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Dis „Nachrichten" erscheine»
Wöchentlich 3Mal : DienStag«
Donnerstag und Sonnabend,
«̂ jährlicher Abonnements-

preis 1 Mart 25 Pfg . resp.
1 Mart 50 Pfg . - Man
abonnirt bei allen Postan-
sialten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . 5. Machrichten

Inserate findendiewirksamstr
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 15 Pfg . — Ausländ.

20Pfg-

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von -

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnüft
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Laad.
Zeitschrift für slvenburgische GemeiKve- und Landes -Jnteeeffen

40 . Sonnabend , den 5. April. 1890.
Rundschau.

— So bunt das Gemisch von Ursachen und Wir¬
kungen der Bismarckkrisis in den öffentlichen Be¬
sprechungen des Ereignisses auch ist, schreibt die „Wes.
Zeitung

" , so ist doch in einem Punkte von einer Farben-
schattirung nirgend die Rede, darin nämlich , daß in Bezug
auf die auswärtige Politik Bismarck s niemals
auch nur die leiseste Differenzzwischen dem Kaiserund ihm
entstanden ist . Weder die französischen noch die russi¬
schen Hetzblätter, dis um erfundene Beunruhigungen
sonst nicht verlegen sind, haben bisher versucht , dem
Rücktritte Bismarck's kriegerische Absichten zu unterstellen,
offenbar, weil der Gedanke , sobald man ihn nur aus¬
spricht, durch die Thatsachen sofort stt attsurckunr ge¬
führt wird . Die Energie und der Eifer, mit denen
der deutsche Kaiser das Werk der Socialreform in
Angriff genommen hat , die neuen Ziels, die er der
inneren Reichspolitik stellt , die Thatsachs der Ver¬
einigung der europäischen Industriemächte in Berlin,
das Alles sind Erscheinungen , die nur möglich sind,
wenn die Erhaltung des europäischen Friedens für die
nächste Zeit außer allem Zweifel steht . Auch Jules
Simon soll bei seiner Rückkehr aus Berlin dem fran¬
zösischen Staatsoberhaupts erklärt haben, er sei über¬
zeugt, daß die Willensstärke Socialpolitik den deutschen
Kaiser von allen kriegerischen Unternehmungen ablenksn
werde . Für deutsche Beurtheiler wird es einer solchen
Ablenkung kaum erst bedürfen, die Bemerkung Jules
Simon's zeigt aber, wie weit die moralische Wirkung
der Berliner Arbeiterschutz - Conferenz nicht nur im
Interesse des socialen , sondern auch im Interesse
des allgemeinen europäischen Friedens reicht . Diese
Wirkung kann selbst durch die angekündigten neuen
Forderungen für deutsche Heereszwecke nicht ver¬
mindert werden, weil diese Forderungen durch¬
greifenden neuen Organisationen dienen sollen , die
man nicht in Angriff nehmen würde, wenn man nicht
glaubte , die Zeit zu ihrer ungestörten Durchführung
vor sich zu haben . Aus diesen und noch anderen
Gründen ist bisher durch die Reichskanzlerkrisis nirgend
ein Schatten von Zweifel betreffs Fortsetzung der
deutschen Friedenspolitik entstanden , und es muß daher
um so mehr befremden, beunruhigende Perspectiven
solcher Art in einem anerkannt officiösen Organ des
Auslandes jetzt verbreitet zu sehen . Es ist die Wiener
„ Pol . Corr .

" , deren Petersburger Berichterstatter mit
der Behauptung auftritt , daß der deutsche Kanzler¬
wechsel in Rußland , namentlich auch in den amtlichen
Kreisen Petersburgs sehr ungünstig beurtheilt werde,
weil mit dem Rücktritt Bismarcks diejenige Kraft ver¬
schwinde, die einer vorwärts drängenden Politik des
Reiches nach Außen hin Zügel anzulegen gewußt habe.
Ueber die beiden Thronwechsel in Deutschland habe
man sich in Rußland hinweggesetzt , weil Fürst Bismarck
damals das Steuer des Staates lenkte . Jetzt , wo
dies Steuer in andere Hände übergehe, hege man ernst¬
liche Zweifett wegen Gestaltung der Zukunft und der¬
gleichen mehr . Daß dies lediglich Gespenster sind , weiß
man in Rußland natürlich so gut, wie anderswo, und
es bleibt nur dis Frage , zu welchem Zweck man diese
Gespenster dort plötzlich citirt . Eine Antwort darauf
findet sich am leichtesten in der immer weiteren An¬
näherung Englands an den Dreibund der Friedens-
Mächte, die ebm jetzt wieder in dem Berliner Besuch
des Prinzen von Wales neuen Ausdruck gefunden
hat . Spricht man doch sogar von einer abermals
bevorstehenden Zusammenkunft des deutschen Kaisers
mit der Königin Victoria, bei welcher genauere Fest¬
setzungen über das Verhältniß Englands zu den Friedens¬
mächten erfolgen sollen . So unverbürgt die letzte
Nachricht bis jetzt auch ist, so ist doch die Erstarkung
des deutsch - englischen Freundschaftsverhältnisses eine
sür Jedermann sichtbare Thatsache , die nirgends mit
scheeleren Augen betrachtet wird , als in Rußland.
Trotz dieser Scheelsucht aber bleibt es unwiderleglich
baß sowohl der neue Reichskanzler v . Caprivi, wie

der neue Staatssecretär des Auswärtigen, v . Marschall,
von jeher überzeugte Anhänger der Bismarck'schen
Friedenspolitik gewesen sind, und daß von ihrer Seite
nichts im Schilde geführt wird, was die Hinterlassen¬
schaft des großen Meisters europäischer Staatskunst
auch nur im Geringsten schmälern könnte . Ob es der
jetzigen auswärtigen Leitung des Reichs in gleicher
Weise gelingen wird, das persönliche Vertrauen des
Czaren zu gewinnen, wie dies dem Fürsten Bismarck
gelang, mag Zweifeln unterliegen ; die vorsichtige
Aufrechthaltung der guten Beziehungen zu Rußland
aber bleibt auch ferner jedenfalls auf dem Programm
der deutschen Politik und wird durch die Freundschaft
mit England keineswegs ausgeschlossen . An dies Ver¬
hältniß Deutschlands zu dem mächtigen Nebenbuhler
Rußlands wird man sich in Petersburg wohl oder
übel allmählich gewöhnen müssen, eine Zumuthung, die
den Russen auch unter dem Fürsten Bismarck nicht er¬
spart geblieben wäre, dessen Politik ihnen die Bürg¬
schaft für die Aufrechthaltung der Ruhe in Europa gab.

— Ein Comiteefür die Errichtung einesNational-
denkmals für den Fürsten Bismarck hat sich
nunmehr endgiltig gebildet. Der Kaiser hat das
Protektorat übernommen. Die verschiedensten Partei¬
richtungen sind vertreten. Der ehemalige Reichstags¬
präsident v . Levetzow ist provisorischer Vorsitzer.

— Der „ Reichsauzeiger " ist ermächtigt zu
erklären, daß alle amtlichen Veröffentlichungen, betreffend
die internationale Conferenz und deren Beschlüsse, künftig
wie bisher ausschließlich nur durch den „Reichsanzeiger"
erfolgen werden. Hieraus ergiebt sich, daß die vor
Kurzem durch einige Zeitungen bewirkten Veröffent¬
lichungen als auf amtlicher oder zur Verbreitung
autorisirter Quelle beruhend nicht anzusehsn sind.

— In den militärischen Garnisonen hat
sich am 1 . d . Mts . ein durchgreifender Wechsel voll¬
zogen . Die im letzten Jahre vom Reichstagegenehmigte
neue Eintheilung der Armeecorpsbezirke trat am 1.
d . M . in Kraft und gibt den militärischenBesatzungs¬
verhältnissenin Deutschlandzum Theil ein ganz anderes
Aussehen . Der Schwerpunktdes gesammten Garnisons¬
plans wird aus dem Innern des Landes an die
beiden gefährdetsten Grenzen desselben verlegt. Für
die westliche Grenze ist ein neues Armeecorps (XVI .)
mit dem Sitz des Generalcommandos in Metz und für
die östliche Grenze ein neues Corps (XVII .) mit dem
Mittelpunkt in Danzig errichtet worden. Gleichzeitig
werden diejenigen strategischen Linien, auf denen sich in
einem künftigenKriege die militärischenOperationenmuth-
maßlich zunächst bewegen würden, stärker als bisher be¬
setzt . In dem früheren Besatzungsplanwar das Haupt¬
augenmerk daraus gerichtet , die Garnisonen und mili¬
tärischen Verbände so zu formtreu, wie es im Interesse
der Truppenausbildung und einer möglichst bequemen
Verwaltung am zweckdienlichsten war . In Zukunft
fallen diese Gesichtspunkte für den. Besatzungsplan fort,
und nur die Rücksicht auf die Vertheidigungsfähigkeit
des Landes bleibt entscheidend . Die Front der deutsch¬
französischen Grenze wird hinfort durch drei Armee¬
corps, diejenige der deutsch - russischen Grenze durch vier
Armeecorps geschützt sein . Außerdem wird eine gleich¬
mäßigere Formation der einzelnen Armeecorpsverbände
herbeigeführt, welche die Schlagfertigkeitund Operations¬
fähigkeit der Armee erhöhen soll . Die deutsche Streit¬
macht zählt hinfort 20 Armeecorps. Diese 20 Corps
sind nun aber nicht alle untereinander an Stärke gleich,
sondern das Gardecorps hat an allen Waffengattungen
einen etwas stärkeren Bestand , als die übrigen Corps
und das 12 . sächsische Armeecorps hat 3 Divisionen
Infanterieund 3 Brigaden Cavallerie, also 4 Regimenter
Infanterie und 2 Regimenter Cavallerie mehr, als die
Armeecorps sonst und umfaßt 3 Regimenter Feld-
artillcrie ' und 1 Regiment Fußartillerie . Der Über¬
schuß dieser beiden Corps ist also hinreichend , um im
Bedarfsfalls sofort ein volles neues Armeecorps zu
bilden, sodaß unsere Armee unabhängig von der

stärke für volle 21 Armeecorps enthält . Die Ver-
theilung der Corps im Raume ist wie gesagt gegen
früher eine gänzlich andere geworden . Zahlreiche
kleine und mittlere Städte sehen ihre bisherigen
Garnisonen verringert oder verlieren sie gänzlich,
während die Grenzprovinzen im Osten und Westen
eine erheblich stärkere Besatzung erhalten als seither.
Eine Lücke für die volle Durchführung des neuen
Plans sieht die Militärverwaltung , der „Wes . - Ztg .

"
zufolge , nur noch in dem ungenügenden Stande der
Feldartillerie , die bisher nicht genug Batterien besitzt,
um eine gleichmäßige artilleristische Ausbildung zn
ermöglichen.

— Ueber denZweikampf in der Armee hat,
der „ Germ.

" zufolge , der Kaiser neue Bestimmungen
erlassen . Ein Duell soll nur zulässig sein mit Zustim¬
mung des Ehrenraths , an dessen Spitze zwei Obersten
stehen , und zwar 1) wegen thätlicher Beleidigung, für
welche eine Entschuldigungverweigert ist, 2) wegen Be¬
leidigung einer Dame, Verwandten oder Braut eines
Officiers. Niemals darf ein Duell stattfinden 1 ) wegen
Streites in einem Verein, Casino , Caffs oder ähnlichem.
Local , 2) wenn einer der Gegner schon drei Duelle ge¬
habt hat, 3) wenn einer derselben verheirathet und
Familienvater ist.

— Im Lager der Soeialdemokrate « sollen
bereits, wie man hört, Vorbereitungen für das dem-
nächstige Erlöschen des Socialisten - Gesetzes getroffen
werden, vornehmlich in der Richtung einer sehr ge¬
steigerten Aufnahme der Preß - Thätigkeit.

— Nach einer der „Voss . Ztg ." aus Paris zu¬
gehenden Meldung hielt Jules Ferry bei der Preis-
vertheilung der Elsaß-Lothringer Gesellschaft eine Rede,
in welcher er u . a . sagte:

„Lieben Sie das Elsaß wie eine verbannte Mutter,
die Sie nur von Weitem sehen können , die aber lebt,
leidet und wartet . Besteigen Sie manchmal die Vogesen¬
höhen , blicken Sie in die geheiligte Ebene hinab ! Sie
werden dann deutlich die ewige Mahnung hören, bis
zu ihnen emporzusteigen . Wir, die im Elsaß gelebt
haben, werden es nie vergessen ; wir bleiben in allen
Lebensstunden der heiligen Sache getreu. Es giebt
mehr als eine Art, ihr zu dienen . Man verliert das
Ziel nicht aus den Augen, weil man zu gewissen
Stunden demselben auf Wegen zuschreitet , die Umwege
scheinen, und nicht immer begriffen werden. Lieben
Sie auch Frankreich, es vergißt Sie nicht . Dienen
Sie ihm als Soldaten und Bürger . Alles , was Sie
sür Frankreich thun . Alles, was Sie thun, um es
freier, größer, reicher , stärker zu machen , thun Sie
gleichzeitig für dis Wiederaufrichtung des Elsasses ."

— Ueberaus erfreuliche Nachrichten kommen heute
aus Ostafrika . Zunächst wird aus Sansibar ge¬
meldet: „ Emin ist in deutsche Dienste getreten und
wird am 20 . d . M . mit einer Carawane eine Reise
nach dem Nyanza-See antreten . Bwana-Heri schloß
Frieden mit den Deutschen und kehrt auf Ersuchen
des ReichscommiffarsWißmann morgen nach Saadani
zurück. Letzterer erließ eine Kundmachung, in welcher
er den Carawanen das Betreten der deutschen Sphäre
nördlich von Tanga ohne seine besondere Erlaubniß
verbietet. Generalconsul Michahelles begibt sich am
Donnerstag mit zwei Kanonenbooten nach Lamu, um
dem Sultan von Witu einen Besuch abzustatten.

" —
Die „ Times " weiß sogar noch weiteres. Danach ist
Emin, dem „ B . T . " zufolge mit einem Jahresgehalt
von 20,000 Mk . definitiv in deutsche Dienste getreten
und hat jeden Gedanken aufgegeben , nach Europa zurück¬
zukehren . Emin wird Mitte April von Bagamoyo aus
in Begleitung einiger deutscher Officiere und 200
sudanesischer Soldaten mit einer großen Carawane
nach dem Innern aufbrechen . Die engagirten Träger
erzählen, daß ihnen besondershohe Löhne zugesagt seien,
wenn sie so schnell wie möglich dm Victoria Nyanza
erreichen . Offenbar ist es Emin's Absicht, Verträge
für Deutschland in allen Richtungen abzuschließsn . In

Oieezm zwei Beilagen
Reform schon ans Friedenssuß tatsächlich die Truppen - l Sansibar wurden die Kaufläden wahrhaft ausgeplündert.

Des Osterfestes wegen fällt die Diens¬
tags -Nummer ans.

"Wy



um Emin mit Geschenken für die Eingeborenen zu ver¬
sorgen , die er zu deutschen Unterthanen machen will.
Hartnäckige Gerüchte behaupten ferner, Wißmann ver¬
handle eifrig mit Tippu Tip, um denselben in deutsche
Dienste zu ziehen . — Ferner meldet die „ Köln . Ztg .

"
aus Mombassavom 1 . d . M. : Lieutenant a . D . Ehlers,
der Ende December mit einer Abtheilung der Wiß-
mann' schen Schutztruppe von Pangani zum Kilima-
Nscharo aufgebrochen ist, sendet Botschaft , daß vr . Peters
und Lieutenant v . Thiedemann nebst 40 Trägern wohl¬
behalten seien ; Thiedemann sei in einem Gefecht in
der Nähe von Karirondo nur leicht verwundet worden.

Origiual-CvmsMdcnM u«d Notiz« .
— Für die Bespeisung der Insassen desArmen¬

arbeitshauses im Monat Februar wurden im
Ganzen 440 ^ 57 verwandt, vertheilt auf 1672
Verpflegungstage giebt dies einen Verpflegungssatz von
26Vs -K pro Tag und Kopf , die Familie des Haus¬
vaters eingeschlossen. Der Cassenbehalt am Schluß
des Monats ergab 102 ^ 44 L>. Die Personenzahl
zeigte 59 Köpfe und bestand aus 15 Männern, 24
Frauen und 20 Kindern ( 14 Mädchen und 6 Knaben),
am Schluß erhielt die Anstalt einen Zuwachs von
5 Personen (Mutter mit 4 Kindern) . Ausgenommen
und entlassen wurden im Laufe des Monats je zwei
Personen, 1 Mann und 1 Frau, resp . 1 Mann und
1 Mädchen. *

*

**
— Für das an der Achternstraße belegene Ge¬

schäftshaus der Gewerbebank wurden heute im
3 . Verkaufstermine von Herrn SchneidermeisterRolfs,
Gaststraße, 21,650 geboten . Der Zuschlag konnte,
da das Taxat ca. 27,000 ^ beträgt, nicht erfolgen.

* ^ *
— „ Wie schön, wie schön bist du ." Zu

den schönsten Spaziergängen, welche der Freund der
wiedererwachtenNatur unternimmt, gehört unstreitig
der in unserm Schloßgarten . Da grünen und blühen
bereits alle Sträucher und Büsche , da färbt sich
der Rasen lebhafter, da breitet das Marienblümchen
sein weißes Kleidchen aus , da öffnet das liebliche Veilchen
das blaue Auge , da lockt der Buchfink , singt die Drossel,
klappert und plappert der Staar, zirpt die Meise und
der Proletarier der Vogelwelt, der Spatz, sucht den
bequemsten Platz aus , wo er sich mit der Frau
Spatzin sein Heim für die zukünftige Familie aufbauen
kann . Die schön geebneten Wege führen mit ihren
an den überraschendsten Stellen angebrachten Ruhe¬
bänken von Ort zu Ort und ehe man es sich versieht,
ist eine Stunde im süßesten Genuß vorübergerauscht.
Von Jahr zu Jahr wird an der Verschönerung dieses
suLrü oüsri der Residenzbewohner gearbeitet und wo
das Alte dem Neuen Platz machen muß, wird weder
Mühe noch Geld beachtet . Darum mußten die unvor¬
teilhaften Gesträuche in der Nähe der Schloßbrücke
einer kleinen Collection von Nadelhölzern weichen, welche
in wenig Jahren von dem feinen Geschmack des Hof¬
garteninspectors Kunde geben wird . Nur eines fehlt noch,
was jedem weichfühlenden Herzen im Frühling unent¬
behrlich ist, die Nachtigall. Aber auch sie wird nicht
lange auf sich warten lassen . Ihre Vorboten hat sie
bereits vorausgeschickt , die Hyacinthen. Vor dem
Schlosse entwickeln sich diese auf den Teppichbeeten be¬
reits zur schönsten Blüthe und wer ein empfängliches
Auge für die Schönheiten der Natur hat, der ver¬
säume nicht , seinen Weg auch dahin einzuschlagen.

* **
— Zutrittskarten sollen bei Trauungen in der

Kirche nicht mehr wie bisher unentgeltlich ausgegeben
werden, sondern nur gegen eine Erlegung von 30 Pf.
per Karte.

s- s-
— Linienfahrt . Die Herren Ovye und Janßen

werden demnächst Sonntags-Nachmittags je einen Linien¬
wagen nach dem „ Grünen Hof," Wetjen und „ Ziegel¬
hof " fahren lassen.

4 **
Westerstede . Am Sonnabend fand hier der

große Vieh - Verkauf des Herrn Fittje statt. Die Thiere,
alle prämiirt , waren größtentheils aus Butjadingen,
fanden aber bei den hohen Forderungen keinen großen
Absatz . Eine belegte O-uene , auf die 510 Mk . geboten
waren , wurde wieder abgesührt. Von den Pferden
wurde keines verkauft. Am meisten waren die edlen
Borstenthiere vergriffen. Ferkel von 6—7 Wochen
erzielten Preise von 21—27 Mk . per Stück . Da es
bei dem ganzen Verkauf galt , gutes Vieh in unsere
Gegend einzuführen, so ist es schade, daß so wenig
verkauft wurde.

Friesische Wehde .
* Me Hebungen der Gesang¬

vereine in der friesischen Wrhde gelten jetzt dem Sänger¬
feste der vereinigten Vereine, welches am 8 . Juni in
Varel stattfindet und von zwei Chordirigenten geleitet
wird, während in Zetel nur einer dirigierte. Für den
Bezirk Varel ist Herr Musiklehrer Rosengardten, für
die andern Bezirke Herr Organist Seidler aus Bockhorn
Chordirigent. Das Fest verspricht ein außergewöhnlich
schönes zu werden und wird jeden Freund des Gesanges

überzeugen, daß der Ausspruch „ Crista non ouutaö"
keine Berechtigung hat.

— Das größte Vergnügen unserer Jäger ist jetzt
die Schnepfenjagd, obgleich kein allzu großes Glück da¬
bei ist . Das Wetter ist für diesen Vogel zu kalt und
zudem legt man hier so wenig Werth auf ihn, daß
man für 80 Pfennige die besten Exemplare bekommt.

* *
Rüstersiel , 3 . April . Die letzten Tage ist es

in unserm Hafen recht lebendig gewesen . Die beiden
hier wohnhaften Schiffer haben bereits mit ihren Fahr¬
zeugen die erste diesjährigeReise , Frerichs nach Bremen
und Brake, Cornelius nach Bremerhaven, angetreten.
Die übrigen Schiffe , welche hier ihr Winterquartier
aufgeschlagen hatten, sind theils segelsertig , theils be¬
reits nach Norwegen abgesegelt , um Bau- und Nutz¬
holz zu holen.

Burhave . Verhaftet wurde hier am Mittwoch
ein bislang im Geschäfte des Kaufmann L. thätig ge¬
wesener junger Mann , welcher außer einer baaren
Summe von 1200 ^ Maaren (werthvolle Verkaufs¬
gegenstände ) veruntreut hatte. Der Gesammtwerth soll
sich auf 3000 ^ belaufen. Der Bestohlene ist wieder
in Besitz der Sachen gelangt. (Butj . Ztg .)

* *
*

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Mainz, 2 . April . Der vom Premierlieutenant Stoll
schwer verwundeteHauptmann Salm ist nicht gestorben,
wie irrthümlich gemeldet wurde , es ist vielmehr jetzt
begründete Hoffnung vorhanden, ihm am Leben zu er¬
halten. Es ist weder Fieber noch ein Schmerz im
Unterleib vorhanden, sodaß die Aerzte die eigentliche
Gefahr für überstanden erachten . Die letztem erklären
auch die von dem ersten Assistenten am städtischen
Rochushospital Or. Reifing ausgeführte Operation (es
wurde bekanntlich ein 23 om langes Stück Blind¬
darm ausgeschnitten und der Darm mehrfach ver¬
näht) als ein vollendetesMeisterstück der Chirurgie. —
Hamburg, 1 . April . In der Caserne des 31. In¬
fanterie- Regiments in Altona stürzte sich gestern Abend
ein Musketier der 5 . Compagnie mit einem langen
Brodmeffer auf einen Sergeanten, um diesen zu er¬
stechen. Ein Hornist, welcher sich dazwischen warf, wurde
von dem Rasenden durch einen Halsstich tödtlich ver¬
letzt. Der Thäter konnte erst überwältigt werden,
als er durch Kolbenschläge niedergeschlagen war . Das
Regiment feierte gestern sein 75jähriges Jubiläum. —
Stuttgart, 2 . April . Unsere Stadt , welche erst
jüngst durch Commercienrath Hallberger so reiche
Schenkungen erhielt, hat abermals ein großes Ver-
mächtniß für wohlthätige und gemeinnützige Zwecke
zugewiesen bekommen , nämlich 200,000 Gulden aus
dem Nachlaß der vor Kurzem hier verstorbenen Frau
Conradi, geb . Roser, einer Dame, die schon zu Leb¬
zeiten viel Segen verbreitete. — Aus Leipzig vom
29 . März meldet man dem „B . T .

" : Der Premier-
Lieutenant Hoffmann vom hiesigen Infanterie-Regiment
Nr . 107 ist das Opfer eines tragischen Unglücksfalles
geworden . Bei einem Spazierritt ist das Pferd durch¬
gegangen und hat den Reiter derartig auf das Straßen¬
pflaster geworfen, daß Lieutenant Hoffmann seinen
Geist ausgab. Der Verunglückte war der auch in
weiteren Kreisen bekannte Erfinder des kürzlich
in der Armee eingeführten Entfernungsmessers. —
Erfurt, 1 . April . Durch die Zeitungen ging jüngst
die Mittheilung , wie ein Wiener Bäcker einen Dukaten
in je 10,000 Semmeln eingebacken hatte . Ein ingeniöser
hiesiger Bäcker auf dem Anger, der durch seine vor¬
züglichen Backwaarenbekannt ist, soll, wie erzählt wird,
den Tric nachgeahmt haben und seinen Kunden jeden
Sonntag ein 10 - Mark- Stück einbacken.

Hr rjr

— Ein werthvoller Weinstock . Der be¬
rühmteste Weinstock der Welt steht unweit London knd /
ist Eigenthum I . M. der Königin von England . Der
Stamm hat eine Stärke von nahezu einem halben
Meter und ein Alter von mehr denn zweihundert
Jahren. Der Stock füllt mit seinem Geranks ein
riesiges Weinhaus und seine Ernte bildet in feucht¬
reichen Jahren ein Einkommen , das einem Vermögen
gleicht . Der Erlös aus den köstlichen Früchten —
dieselben sind , just weil sie von diesem Weinstock
stammen , für die feine Tafel Londons außerordentlich
begehrt — soll sich bei reicher Ernte auf die Kleinig¬
keit von jährlich 15,000 Pfd . , d . h . mehr als 300,000
Mark belaufen. Es ist daher nichts Geringes gewesen,
als die Königin von England dereinst , wie es der Fall
gewesen sein soll, die Einkünfte des alten „Black Ham-
bourgh" der Prinzessin Friederike von Hannover über
wies, welche auch noch heute im Genuß des Ertrages
sein dürfte.

Musik.
Die Lucas - Passion.

Am Mittwoch, den 2 . April, fand in der Lamberti¬
kirche die Aufführung der Lucas - Passion von Joh.
Seb . Bach (?) durch den hiesigen Kirchenchor statt.
Der Leiter desselben, Herr Musikdir. Kuhlmann, hatte
zu dieser Aufführung den Knabenchor durch Hinzu¬
ziehung einiger sicherer Damenstimmen verstärkt und
in dankenswerther Weise sich der Mitwirkung hiesiger

°rltüchtiger Gesangskräfte, einiger Mitglieder der H
und Jnfanteriecapelle und des Herrn Opernsänger;
Hanschmann aus Bremen zu sichern gewußt , sodaß
gutes Gelingen des Werkes wohl zu erwarten war.

Da hier Kirchenconcerte zu den großen Seltenheit,
gehören , so war die Lambertikirche auch dieses M
bis auf den letzten Platz gefüllt.

Die Aufführung ist mit Rücksicht auf die Au-
führenden als eine gelungene zu bezeichnen ; alle M.
wirkenden bemühten sich , ihr Bestes zu leisten,
der Veranstalter dieses Concerts hat sich den warn,!,
Dank aller Zuhörer erworben.

Die Hauptpartie des Werkes, den Evangelisten
sang Herr Hanschmann aus Bremen. Sein klangvolle!
Tenor kam in der Schlußarie : „Laßt mich ihn nu,
noch einmal küssen und legt „ dann" (nicht „ denn !"
meinen Freund in 's Grab, " besonders schön zur
tung. Diese Arie, eine Choralbearbeitung über Nr . 7z,
„Derselbe mein Herr Jesu Christ vor all' mein ' SW
gestorben ist," ist wohl eine der schönsten Nummer,
der ganzen Passion. Ganz wunderbar schön klau
hierin auch das Pianissimo der Bläser, eben jene
Choral!

Bei der ersten Tenor -Arie : „Den Fels hat Motz
Stab geschlagen, " sowie bei einigen Recitativeu,
drängte sich leider die Empfindung auf, als ob
verhältnißmäßig leichte Partie dem Sänger
nicht so vertraut geworden sei, wie es wohl wünsch«
Werth gewesen wäre ! — Vielleicht hatte das kam
entschuldbare Versehen im Du 6uxc> der Arie seine,
Grund mit in dem etwas überhetzten Zeitmaß
worunter ja auch das erste Fagott bei seinen Zwei
unddreißigstel-Figuren etwas zu leiden hatte.

Die Jesuspartie (Baß) wurde von Herrn
schön und verständnißinnig vorgetragen; es gewährt
den Zuhörern eine große Freude, den Herrn Dilettant«
mit dem Sänger von Beruf in solcher Weise Wetteifer!
zu hören.

Die Alt - Arie : „ Du giebst mir Blut" sang Fm
K . mit gutem Vortrage . Ihre im Brustregister sch
sympathische Stimme entzückte wohl alle Zuhörer.

Fräulein M. hatte mit ihrer wenig dankbar«
Arie : „Dein Leib , das Manna meiner Seele," d«
andern Ausführenden gegenüber einen schweren Stand
doch wußte sie ihrer Aufgabe in jeder Beziehung gerech
zu werden.

Daß die zweite Sopran - und eine Tenor -Arie gi
strichen wurden, gereichte der Aufführung wohl nich
zum Nachtheil; wohl aber vermißten wir recht sehr da z
Terzett für 2 Soprane und Alt : „Weh und Schmerz.
Dieses Terzett hätte, wenn es die Umständeerforderte«
auch von sämmtlichm Frauenstimmen des Kirchenchon
gesungen werden können , denn es ist eine Numm«
von sehr einfachem Ausdruck , aber von großer Wirkung
schon wegen ihrer ganz eigenartigen Orchesterbegleitung
(Der in einem einzigen Worte vielleicht nicht ga«
paffende Text hätte ja leicht dahin verändert werde:
können , wie es Fr . Zimmer vorschlägt .)

Die Chöre der Passion sind alle kurz und leich
ausführbar . Der Einleitungschor verräth durch«
nicht , daß ihn „ Bach " geschrieben , das hätte auch e«
viel geringerer Musiker fertig gebracht , ebenso erreg«
noch einige andere Chöre Befremden! „ Solche holprig«
Baßgänge, solche unreifen und unbeholfenen Moduls
tionen lassen sich kaum mit einem Joh. Seb . Bach .
sammendenken ; sie bleiben störend , auch wenn das Wer
als eine Arbeit aus der Jugendzeit des großen To«
dichters betrachtet wird ; die Chöre der Jünger, ds
Schriftgelehrten und der Juden dagegen haben Bach' schs
Gepräge.

"
Alle Chöre wurden gut gesungen ; einige ChorÄ

des zweiten Theils sogar ganz sorgfältig nuancirt vor
getragen, und doch machte die Aufführung im Ganz«
nicht den Eindruck , welchen man hätte erwarten könne«
Dis Stimmen waren zu schwach oder zu schwach
setzt, ebenso die Orchesterbegleitung in ihrer Besetzu«
mehr als dürftig , besonders der Baß der Streich
instrumente. Wo blieb die bei Bach 's und Händel
Werken durchaus nothwendige Königin der Jnsir«
mente, die Orgel? —

Vielleicht schafft der Herr Dirigent bei etwaige«
späteren Aufführungen in dieser Beziehung Rath uni
unterzieht auch die Orchesterstimmen mit Rücksicht
die von PH . Em. Bach , Türk, Quantz und in neuer«
Zeit von Tiersch und anderen festgestellten Regeln üb«
Generalbaßspiel einer sorgfältigen Durchsicht.

Für seine Mühe sei ihm hier an dieser Stelle d«
volle Anerkennung ausgesprochen.

2
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Vergnügungen.
Der „ Kriegerverein für Stadt und Land" wird ai»

1 . Ostertage in seinem Vereinslocal, „ Oldenburg«
Schützenhof, " einen großen Gesellschaftsabend abhalte«,
in welchem außer dem „ Kaiser- Festspiel" mit seine«
hübschen lebenden Bildern auch noch das prachtvolle
lebende Bild : „ Heil dir o Oldenburg" unter Leitung
des Herrn Carl Haas zur Darstellung kommt . V
das Programm ebenso reichhaltig wie abwechselnd ist !,
können wir den Besuch bestens empfehlen . Abend?
7Vs Uhr werden die Besucher durch Abbrennen ein«?
großen Osterfeuers auf der Schützenhofswiese überrag
werden. Wer also einen überaus freudvollenOstertnü



leben will , der mache sich am 6 . April auf den Weg
âch dem „ Oldenburger Schützenhof .

"

Auf das am 1 . Ostertag Nachmittags in „Doodt's
Etablissement

" stattfindende einzig großeConcert,
ausgeführt von der ganzen, über 40 Mann starken
Infanterie - Capelle , unter persönlicher Leitung ihres
Dirigenten, möchten wir hiermit ganz besonders auf¬
merksam gemacht haben. Alle Musikfreunde, die einige
enußreiche Stunden verbringen wollen , mögen nicht

versäumen , das Concert zu besuchen . Der Ruf der
Eapelle , sowie das ausgezeichnete Programm (siehe

Mutige Annonce ) verbürgen, daß hier etwas ganz Außer¬
ordentliches geboten wird.

Marktpreise
vom 5 . April 1890.

OH
l!«

Butler, Waage . .
Butter, Markthalle .

28 i
1 05

rrl Rindfleisch . . . . — 60
Schweinefleisch . . . „ — 60
Hammelfleisch . . . — 50
Kalbfleisch . . . . „ — 30

W Flomen. „ „ — 60
Schinken , geräuchert. „ — 85

»!!> Schinken , frisch . . — 60
SW Mettwurst, geräuchert k» § — 85
1» Mettwurst, frisch . . p» — 65
IM Speck, geräuchert . . p» — 80
»I Speck, frisch . . . p» — 60
ß« Eier, das Dutzend — 55
eil Hühner, Stück . . . 1 20

Enten, zahme , Stück. 1 50
W Enten, wilde, Stück . 1 —

r» Kartoffeln, 25 Liter — 65
tl Steckrüben , St . . . — 10
-IW Wurzeln, 25 Liter . — 65

Zwiebeln, pr. Liter . — 10
Ml Scharlotten, Liter — 25
chi Kohl, weißer, Kopf . — 10

ml- Torf, 20 LI . . . . 5 50

Kirchennachricht.
Am 1 . Ostertag:

II . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Partisch.
Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Roth.

Am 2 . Ostertag:
Hauptgottesdienst (8Vr Uhr) : Pastor Ramsauer.
Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Confirmation,

Hilfspred . Wilkens. _
Garnisonkirche.

Am Ostersonntage, den 6 . April:
Gottesdienst (10 Uhr) : » Divisionspfarrer
Andergottesdienst (11 Uhr) : > Goens.

Am Ostermontage, den 7 . April:
Kein Gottesdienst.

ds
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Anzeigen.
Gemeindesache.

Edewecht. Anträge aus der Gemeinde

laufWeiden im Staatsmoor
jsind bis zum IS . April d. I . bei mir zu stellen.

Jücht er , Gemeidevorsteher.
, wischenahn. Der Heuermann Johann
fHovbensiefkenzuRostrup läßt Sterbefalls halber

m Freitag , den 11 . April d. I .,
Nachm. 3 Uhr ans.,

1 milchgebende Kuh,
1 dito Ziege,

12Sch .S . grünenRoggen, 10—12Fuder Strohdünger,
ca . 1000 Pfd. Heu und Stroh, ca . 50 Scheff . Eß-
und Pflanzkartoffeln, eine Quantität Speck und Fett,

fferner : 2 Tische , 1 Dtzd . Stühle , 1 Wanduhr , 2
Schränke , 1 vollst . Bett , 1 Staubwanne , 1 Schneide-

! lade mit Messer , 2 große eiserne Töpfe, 1 Butter-
! karne , 1 Pfanne , 1 Hangeisen, 1 Theekessel , 2
i Karren, 1 Handegge, 1 Backtrog , 2 Kisten , Spaten,

Forken , vieles Porcellan - und Zinngeräth, und was
sich sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
, _ _ G . Hohorst.

Jmmobil-VerMchümg.
Zwischenahn. Die Vormünder des minder¬

jährigenJohann Röben zu Rostrup beabsichtigen
vie ihrem Pupillen gehörige , zuOhrwegerfelde be-
iegene ol^ri Behrens 'sche

Grundheuevstelle,
groß 5 ba 17 ar 90 auf 6 Jahre mit Antritt
Mm 1 . November d . I . zu verpachten und steht
Termin auf
Sonnabend, den 19. April 1890,

Nachmittags 4 Uhr,
M Brüntjen ' s Wirthshause zu Ohrwege an , zu
welchem Pachtliebhaber eingeladen werden.

V . V OlllAttlLAS.

Oeffentlicher Verkauf
von

Mobiliar u . Baumaterial rc.
Die Wittwe des weil. KlempnersH . Kreye in

Hatten läßt am
Freitag , den 11 . April - . I .,

Nachm, präcise 1 Uhr auf. .
2 Ziegen , S Hühner, 1 vollst . Bett, 2 eich.
Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 3 Tische , 12 Stühle,
1 Commode , 2 Küchenschränke , 1 Spiegel , 1 Wand¬
uhr , 2 Lampen, 2 Hangschränke , 1 Tellerborte,
1 Laffeebrenner, 1 do . Mühle, 1 do . Kessel, Caffee-
kannen , 12 Paar Taffen, 1 Theetopf, 1 Plätteisen,
3 eis. Töpfe, 2 Pfannen , 3 Eimer, 2 Waschbaljen,
1 Hackblock mit do . Eisen , 1 Axt , 2 Beile, 2 Bänke,
1 Takel mit Rolle, 1 Zeugleine, 2 Koffer , 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel, 1 Bohnenschneidemaschine , 1 Wanne,
1 Sieb , 1 Laterne, 12 Teller, 2 Vorlegelöffel, Eß-
und Theelöffel, 2 Taschenuhren, mehrere Körbe,
1 Tragejoch, 1 Wallholz, 3 große irdene Töpfe,
1 Salzfaß , 1 Fleischmolle , 2 Gebäckplatten, 1 Blase¬
balg , Feuerzange, 1 Mehltonne, mehrere Säcke,
1 Kinderwagen, 2 Schiebkarren, Spaten , Harken und
Forken, 2 gute Sensen, 1 Haarzeug, 5 Dreschflegel,
1 steinern Schweineblock , mehrere Scheffel Eß- und
Pflanzkartoffeln, mehrere Centner Stroh und mehrere
Fuder Dünger;

sodann läßt Heinrich Hirschheim daselbst die aus
dem Abbruch seines Wohnhauses gewonnenenBan¬
materialien , als:

SSV « gute Dachpfannen , IO« First¬
pfannen , 4VVV Mauersteine , mehrere Haufen
Felssteine, 6 Balken, 6 Dielenständer, 10 Fach Fenster,
2 Oefen , 2 Stubenthüren , 2 gr . Hausthüren , Fuß¬
bodendielen , 26 Sparren , mehrereHaufen gute Latten,
eich . Bindwerk und mehrere Haufen Brennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig bei den Bau¬

materialien in Neu Hatten einfinden, wozu freundlichst
einladet I . F . Harms.

2lm 13 . , 16 . und 17. April d . Z,
sind im Saale des Oppermann 'sehen
Hotels , Langestraste Nr . 81, Hierselbst
viele neue Möbeln , aus dem Nachlasse
des sel. HostischlersH . Hippe Hierselbst
herrührend , zum Verkauf unter der
Hand ausgestellt.

Es sind u . A . vorhanden: hochfeine Garnituren,
eichene Buffets , überpolsterte Möbeln, Sophas , Lehn¬
stühle , Sessel, Schreibtische , Nähtische rc . , Spiegel,
Salonschränke, Verticows, Toiletten , Tischblätter, Noten¬
borten, Modellstühle u . s . w.

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf gegen geraume Zahlungsfrist ge¬
langen am 18. und 19 . April er . , von
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmit¬
tags von 2 Uhr an:

1 . der etwa verbliebene Rest des Möbellagers;
2 . sämmtliches zum Nachlaß gehörige Haus - und

Küchengerät!) .
Kaufliebhaber ladet ein._ E . Memmen.

Verkauf.
Edewecht. Die Wittwe des weil. Pächters

Gerhard Jausten zu Osterscheps läßt am

Freitag , den 11 April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend.

in und bei ihrer Wohnung:
1 milchgebende Kuh,
1 Sau mit 2 Ferkeln,
8 Hühner,

1 Schiebkarre, 1 Krürkarre, 1 Schneidelade mit
Messer , 1 Staubwanne , Spaten , Forken, Hacken,
Bicken, 1 Buchweizenschwade , 2 Sensen, 2 Schweine-

sodann 2 Betten , 2 Tische , 1 Wanduhr, 3 Stühle,
eiserne Töpfe, Theekessel, 1 Hangeisen, 1 Backtrog,
Porcellan - und Steinzeug und viele sonstige Haus -,
Acker- und Küchengeräthe,

13 Scheffelsaat grünen Roggen,
8V0 Liter Est- und Pflanzkartoffeln,
3 « Liter Gerste und
4 Fuder Dünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.

H . Setje.
In grösster Auswahl zu billigsten Preisen

empfehleKinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische , Wasch - undReise -Körbe , alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien , garnirte Körbe
und d.rMch-n m-hr.

A . Lehmm,
Korbmacher, Gaststr. 10.

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn . Die zu Haarenstroth belegene

Köterstelle
des Gerd Lieaemann ist wegen ungenügenden
Gebots bis jetzt noch nicht verkauft und kann bis zum
13 . April d. I . nachgeboten werden . Unterzeich¬
neter wird an diesem Tage, als am

Sonnabend , den 12. April,
vonNachmittags 4 Uhr an, in Hienen Wirths¬
hause zu Haarenstroth anwesend sein und soll als¬
dann der Zuschlag bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgen.

Die Stelle besteht aus gutem geräumigen Wohn-
hause mit Nebengebäuden, sowie xlm . 70 Scheffelsaat
Garten - und Bauländereien, plm. 17 Jück Moor¬
ländereien und 4 Torfmören . Die Ländereien, welche
sehr guter Bonität , befinden sich in unmittelbarer Nähe
des Hauses, unweit der Chaussee , und ist die Besitzung
nur 2 Stunden von der Stadt Oldenburg entfernt.

Heinje.

Zwischenahn. Der Heuermann Johann
Dittjen zu Specken läßt am

Donnerstag, den 17. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ansangend,

in und bei seinem Hause:
1 schwere milchgebende Kuh,
I Ziege,
II Hühner und 1 Hahn,

mehrere Schränke, Tische , Stühle , worunterVs Dtzd.
neue, Kisten , Koffer , 1 Butterkarne , 1 Backtrog,
1 gr . kupf . Kessel, 1 kupf . Theekessel, 2 eis. Töpfe,
Zinn- und Blechgeräth, Eimer, Baljen, ird . Rahm¬
töpfe und Milchsetten, Säcke , Körbe , 1 Hackbalje
mit Stoßeisen,

ferner 2 Borfkarren, 1 Koyerkarre, 1 Egge , 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Staubwanne , Spaten, Forken,
Hacken, Bicken, Harken , Sensen, Sicheln, Schüppen
und allerlei sonstige Haus - und ackergeräthliche Sachen,

auch 1500 Pfd . Heu und Stroh, Dünger, 50 Scheffel
Eß- und Pflanzkartoffeln rc.

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet_ _ Heinje.

Kaihausen . Zu verkaufen1560 Schoos langes
schieres Reith . Frau Bnnjes.

Eine Partie

Stück 25 rr. 56 Pf . Breite
Rüschen, zu Morgenhauben
hastend, Meter 1« u. 2« Pf.

Willis» 8pLLLtI»«>Af-
Haarenstr. 56.

t» - I- Da der

Al Arcker-Nain-Grpeüer
- 1 bereits in den meisten Familienals ein zuverlässiges

_ Hausmittel vorrätig gehalten wird, so ist jede
jp" ^ Anpreisung überflüssig. Es sei hier deshalb nur
II für jene, welche dies altbewährte Mttel noch nicht kennen
« sollten , die Bemerkung angeftigt , daß der Anker- Pain-"

Expeller mit den besten Erfolgen als schmerzlindernde
und heilende Einreibung bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen , Hüftweh , Seitenstechen, Nervenschmerzen,
Zahnweh usw . angewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im Preis (SO Pfg . und
1 Mark die Flasche !) . Nur echt mit „Anker" ! Vor¬
rätig in dm meisten Apotheken. Haupt -Depot: Marim-

Apotheke iu Nürnberg.

Der Concurs-Ailsverkimf
von

^ LLi»88 « i»
Wird im Haufe Haarenstraste 38 zu
nochmals heruntergesetzten Preisen fortge¬
setzt. Vorhanden sind namentlich noch:

Ein großer Posten fertiger Betten,
ein- und zweischläfrig von Mk. 22,00 an,
Inlitte , Ueberzüge, Schürzenzeuge , blau
Dichtgut zu Arbeiterhosen, Vettfedern
und Daunen rc.

Rastede . Gesucht ein Tischlergeselle auf
Möbelarbeit, desgl. zu Mai ein Lehrling.

H. Brötje.



Zu verkaufe » : Ein gut erhaltener großer
Kleiderschrank . _ Gsrberbof Nr . 7 oben.

Zum Pflanzen.
Große Bohne » , Mäusekartoffeln und

Scharlotten wieder erkalten . Auf ein f . Sortiment
demnächst eintreffenderPflanzbshnen mache auf¬
merksam . Ang . Harms , Ofenerstr. 36.

WKVWVLA»
Anstich von Münchener Bock aus

dem Bürgerlichen Brauhaus München.
O . <Nti In < li.

§ n . ^
a Mein Comptoir befindet sich setzt : L
Z - . L « « i »8lrA88v 18 . " " U

Sichere Rettung
aller Hals -, Brust- un-

Lungenkranken.
Mich und schon Tausende geheilt , trtheile

Rath . Bitte zur Rückantwort Briefmarke beizu¬
legen.

k'rsz ' tnK , RUtergutsbes. , Ritter pp.
in Bromberg . Prov . Posen.

Zuschriften find zu richten an:
^ Leomdsrg.

Hapeteu.
Neueste Muster, große Auswahl.

t? r « L8 v.
Aeltere Muster und Reste M und

unter Einkaufspreisen.
MALvr,

Osteroburg, Cloppcnb.-Str.70.
Fette wohlschmeckende

Harzer-Küinmel-Kitse,
Prima Qualität , Postkiste, 90— 100 Stück Inhalt,
^ 3 . 30, versendet franko unter Nachnahme

V/ . kienäeker in Küniersbsrgk im Harz.
Rastede . Gesucht auf sofort ein jüngeres

Hausmädchen für leichten Dienst oder zur Auf¬
wartung für mehrere Stunden des Tage? .

_ Frau Charl . Kra atz, Bahrchofstr.
Donnevschweer Krähnberg.

Am 2 . Ostertage:
Tannnulik,

wozu freundlichst einladet_ Gr Theilman n ._^
Oldenburger Hof.

Nelkenftratze 23.
Am ersten Osterfeiertage:

6 ^o §Le § ko/reee -k.
(2 Violinen, Flöte und Clavier.)

Anfang 7 ' /2 Uhr . Entree frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

H . B . Hinrichs.
NL Ausschank von hochfeinem BaierischenBier.

Danksagung.
Edewecht , 1 . April. Allen Denen, die unserm

heimgegangcnen geliebten Sohn und Bruder
Johann Georg Schröder

die letzte Ehre erzeigten , insbesondere dis seinen Sarg
so reich mit Kränzen schmückten, sagen wir unfern
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Grofcheyogl . Theater.
Sonntaa , den 6 . April . 92 . Vorstellung im Ab.

Wilhelm Tell.
Schauspiel in 5 Acten von Schiller.

Cassenöffnung 6Vs Uhr. Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 8 . April . 93 . Vorstellung im Ab.

Doctor Wespe.
Lustspiel in 5 Acten von Benedix.

Caiisvössnung «UV Utm Ansana 7 Uhr.

Iricoi - IsillM
in denkbar größter Auswal,

M jehr billigen Preijen.
SilbcrbkrgLWtinberg

Vvtrül -Vvrkaal ra Lugros-kreisen.

SilberbttK är Weinberg,
Erstes Special-GrstM für Strunipswaaren u . Tricotagri

empfehlen in großer Auswahl und entzückend schöner Ausführung in nur guten Qualitäten:

Tricot Kleidchen
mit kurzen und langen Aermeln.

Trieot Anzüge.
Tricot Blousen.
TricotMützen.
Tricot Höschen.
Trieot Jaguetts.
Trieot Ueberzieher.

V » 1t , :iKrveiNdi 8oL«rt ki » <I 8l «l8 vrlvÄtA
Aufgabe des Alters für Knaben und Mädchen erwünscht.

Klbmer K Wieferich Uschs.
Inhaber : >l. Vivlvrivd.

Wegen Geschästsübernahine

7 M - LU 8 rockMk
der sehr günstig übernommenen Lager

zu staunend billigen Preisen.
krosse kosten Llkiäerstoüe , ksrämen,

ksMiteiltuoke , Lonllensedirms sio.
wurden im Preise

"
,

' bedeutend hermttergesetzt.
Jeden Montag:

von allen Artikeln sür jeden nur eben annehmbaren Preis.

Amtliche Ais « - Neuheiten
find eingegangen.

Lru« und 8erla > vv8 B . Scharf, für die Kedactio» versÄwsrtlich ! O. Scharf in 0lte »burg, Peterstraßr L.
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Großherzogliches Theater.
! (Monats - Rückblick.)

(Schluß .)
Der 13 . März brachte die 3 Einacter „ Gringoire,"

Endlich" und „Hermann und Dorothea .
" Das erste

ist ein aus dem Französischen übersetztes Characterbild,
welches Herrn Taeger einmal wieder Gelegenheit gab,
sich von seiner vorteilhaftesten Seite zu zeigen . Das
weite , „ Endlich " von Girndt , hier zum ersten Male

aufgeführt , ist eine jener allerliebstenArbeiten, über die
- man nicht nachsinnen und grübeln darf . Man erfreut
, sich ihrer für den Augenblick und wenn der Vorhang

Mt, möchte man den beiden Trägern des kleinen Lust¬
spiels (?), der jungen Frau und ihrem Manne , ein
herzliches „ Gebannt und erlöst " zurufen. Die Posse
Hermann und Dorothea " hatte der Verfasser , der
verstorbene Weyrauch , eigentlich für sich geschrieben.
In allen Schaufenstern der Metropole des deutschen
Reiches war er damals als Bäckerlehrling August
ausgestellt und jeder jugendliche Komiker hätte lieber

IIdem Director seinen Contract gekündigt, als sich diese
Rolle entgehen lassen . Hier wurde sie von der
Soubrette zur Geltung gebracht . Daß ihr dies ge¬
lungen, soll nicht in Abrede gestellt werden, aber un¬
willkürlich erinnert diese Besetzung an die Zeiten, wo
man Stücke mit verkehrter Besetzung gab . Z . B.
„Das Fest der Handwerker. " Der Maurerpolier Klück,
der Tischler Hähnchen , Stehauf und Puff wurden von
Damen gespielt, Frau Mietzel und ihre Tochter Lehnchen
von Herren. Das Publikum stürmte das Theater und
wollte sich vor Lachen ausschütten. Wem fällt da
nicht der Refrain des Liedes ein : „ O selig , o selig,
ein Kind noch zu sein ? ! " Goethe singt allerdings:
„ Vorüber , ihr Schafe vorüber, dem Schäfer ist gar
so weh.

" — Die Pohl' sche Posse „ Der Jongleur " er¬
freute die Gallerie am 16 . März . Ob das Parquet
und die Ränge solche Sonntagsgaben willkommen
heißen, muß in Abrede gestellt werden, denn wer an
Caviar gewöhnt ist, verschmäht den ans allen Ueber-
bleibseln zusammengekratzten Mischmasch . — Uebrigens
sei es zur Ehre des Verfassers gesagt, daß er andere

' und wirklich werthvolle Possen geschrieben hat, Posten,
welche noch immer Anklang finden , wenn sie mit Lust
und Liebe vorgeführt werden. Am 18 . wurde das
reizende Lustspiel von Jordan „ Durch's Ohr" in

M gleicher Besetzung wie am 28 . Februar wiederholt und
I als Zugabe das Offenbach

'
sche Liederspiel „ Fritzchen

und Lieschen" gegeben . So willkommen das erstere
entgegengenommen wurde, so unwillkommen wurde
das letztere ausgenommen. Im Grunde genommen ist
das ganze Liederspiel nichts weiter wie ein Duett.
Soll ein solches seine Wirkung nicht verfehlen, so
wüsten sich beide Kräfte die Waage halten, können sie
das nicht , dann kommt der Komponist nicht zu seinem
Recht und das Einstudiren lohnt nicht die Mühe. Es
kommt in einem Kunstinstitut nicht darauf an, daß man
ein Stück giebt , sondern wie man es giebt. Was
nicht vollkommen vorgeführt werden kann , muß bis
dahin zurückgelegt werden , wo man über die nöthigen
Kräfte zu verfügen hat . — Das , wenn auch nicht muster-
giltige , aber doch hübsche Lustspiel von L' Arronge
„Der Weg zum Herzen" schritt hier am 20 . März
Mm ersten Mal über die Bretter und fand die gleiche
freundliche Aufnahme, welche ihm überall zutheil wurde.
Der sich stets steigernde Applaus galt ebenso sehr dem
Lustspiel wie den Darstellern, von denen jeder sich
seiner Aufgabe gewachsen zeigte und zur Wahrheit ge¬
staltete, was nur Schein ist . Wiederholt wurde das
Lustspiel am folgendenTage und wiederholt wurde am
25 . das Schauspiel „Die Rantzau.

" Wiederholt wurde
ferner am 25 . „ Der Weg zum Herzen " und am 26 .,
am Tage der Geburtstagsfeier Ihrer Königs . Hoheit
der Frau Großherzogin, für die Auswärtigen „ Othello.

"
Diesen Wiederholungen folgten am 27 . die Wieder¬
holungen von „Gringoire" und „ Endlich, " denen als
Beigabe das alte einactige aus dem Spanischen über¬
setzte Lustspiel „ Recept gegen Schwiegermütter" zu¬
gesellt war . Dieser Einacter , welcher nichts von
spanischem Leben und Wesen in sich trägt, sondern mit
großem Geschick dem Französischen nachgeahmt ist, findet
"uch jetzt noch wie damals, als er neu war, ein lach¬
lustiges Publikum . Je nun, wer im Theater nur
lachen will, dem genügen dergleichen Stücke , wer aber
an ein Lustspiel mit der Anforderung herantritt , es
soll das Leben in der Familie oder im Staate ver¬
edelnd wiederspiegeln, der wendet sich mißmuthig von
demselben hinweg . Tags darauf fand das 6 . Concert
° er GroßherzoglichenHofcapelle statt und den Beschluß
d 's Monats machte Sonntag , den 30 . März , „Dorf
und Stadt" von der Birch -Pfeiffer. Das gut besetzte
Haus bewies, daß das Schauspiel trotz seiner Rühr¬
igkeit noch immer nichts von seiner Anziehungskraft
verloren hat und daß die älteren Stücke von der Fluth

der neueren zurückgedrängt , aber nicht begraben und
vergessen sind.

Ein kurzer Rückblick auf diese Mittheilungen zeigt,
daß die 31 Tage des Monats März 17 Spielabende
mit 22 Stücken, darunter 3 Neuheiten, brachten . Das
ist auf den ersten Blick allerdings erstaunlich viel,
wenn man das kleine Personal bedenkt , über welches
der Leiter des Theaters zu verfügen hat . 22 Stücke
in 31 Tagen ! Welch ' eine Ausdauer, welche Arbeits¬
kraft gehört dazu . Nur schade, daß es ein „Aber"
giebt. Dieses Aber zeigt auf die Kehrseite hin und
auf dieser sind 11 Wiederholungen verzeichnet . 17
Spielabende mit 11 Wiederholungen! Ist das nicht
auch erstaunlich viel? Ohne den Erfolg eines Stückes
abzuwarten, wurde es Tags darauf wiederholt. In
großen Städten , wo die Masse sich allabendlich aus
andern Stadtvierteln im Theater zusammenfindet, mag
dies seine volle Berechtigung haben, aber hier ist ein
solches Experiment verfehlt, weil das Publikum im
Grunde genommen Abend für Abend das gleiche ist
und die Stadt weder über Massen noch über Fremde
verfügt, welche sich durch solche Manipulationen herbei¬
ziehen lassen . Und was zu Anfang über die Wahl
der Stücke gesagt wurde, darf jetzt wohl wiederholt
werden, sie war nichts wie ein buntes Durcheinander,
nirgends ein fester Halt , nirgends ein System. Wer
das bestreiten will, der blicke zurück auf den 13 . , 16.
und 18 . März : „ Hermann und Dorothea, "

„Der
Jongleur " und „Fritzchen und Lieschen .

" Heißt das
dem Kunstgeschmack Rechnung tragen? Heißt das für
Geist und Gemüth sorgen? Heißt das Abwechslung in
die Vorstellungen bringen? Doch wozu diese Fragen?
Urtheile Jeder nach seiner eigenen Auffassungskraft
und tröste sich mit der Hoffnung , daß der letzte Monat
in dieser Saison die Schuld des vorletzten noch aus-
gleichen wird. Lr . ^ 7.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convocationen.

April 14 , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger . Oldenburg I . Mortification eines

von der Oldenburgischen Spar- und Leihbank am
22 . Decbr . 1886 unter der Nr . 1814 auf den
Namen des Proprietärs Carl BernhardKückens
zu Warfleth für 2000 Mk . ausgestellten Bank¬
scheins . 64

April 16 , Mittwoch.
Amtsger . Oldenburg I . Mortification eines

von der OldenburgischenSpar- und Leihbank unter
der Nr . 4039 auf eine Summe 3200 Mk . für den
Brennereileiter BernardEnnekingzu Bremen aus¬
gestellten Bankscheins . 65

Amtsger . WesterstedeII . Der Colonist Jann
Murra zu Augustfehn hat sein Colonat , Art . 401
Apen , verkauft. 61

Amtsger . Vechta . Der Häusler Friedrich
AugustThöle zu Oythe will seine zu Oythe be-
legenen Immobilien , Art . 20 Oythe, öffentlich
verkaufen . 64

Der aroßartige nie dagewesene Erfolg
hat bewiesen , daß unter allen Abführmitteln die
alleinächten ApothekerRichard Brandt 's Schweizer¬
pillen das beste sind , weil ihre Wirkung absolut
schmerzlos , milde und sicher ist , dabei die täglichen
Kosten nur 5 Pfennige betragen, was sie zugleich zum
billigsten Arzneimittel macht . Man verlange stets
ApothekerRichard Brandt 's Schweizerpillen, unter
besonderer Beachtung des Vornamens, da viele werth¬
lose Nachahmungen existiren.

Norddeutscher Lloyd Schuldscheine von
1883 und 1883 . Die nächste Ziehung findet im
April statt. Gegen den Coursverlust von ea . 2 pCt.
bei der Ausloosung übernimmt das BankhausCarl
Neuburger , Berlin , Französische Straße 13,
die Versicherung für eine Prämie von 1ü Pfg . pro
1« « Mark.

Anzeigen.
Rastede . Des I . D . Bruns zu Bokel

Stellen,
1) dieKöterei zuNenenkruge , groß 5,5633 lla,
2) die Köterei zu Bokel , groß 4,4136 Kn,

werden nochmals am
Donnerstag, den 10. April d . I . ,

Mittags 12 Uhr,
im Gerichtszimmer des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abth. II . zum Verkauf ausgeboten u . in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen . C . Hagendorff , Auct.

Zu verkaufe « Bieedohnen , das Pfund zu
8 Pfennige. 2 . Kreuzstraßs Nr . 3.

Verheuerung.
Astrup . Frau Ww . Fr . Künnemann daselbst

beabsichtigt am
Donnerstag, den 10 . April d. I .,

Nachmittags 6 Uhr,
beim Wirth H Pörtner in Astrup:

ihre das . belegme
Brinksitzerei,

bestehend aus einem guten geräumigen
Wohnhause , einer Scheune , ca . 30 Sch . S.
Garten- und Ackerland , einer 2 Juck
großen Kuhweide und einer 2 Jück großen
Wiese in der Strecker Marsch,

mit Antritt am 1 . Nov. d . I . oder am 1 . Mai k . I .,
getheilt oder im ganzen zu verheuern.

HL . Daß die 2 Jück große Kuhwside , sowie die
2 Jück große Wiese , in der Streeker Marsch, mit
sofortigenAntritt , für diesen Sommer verheuert werden
wird.

Liebhaber ladet ein D . Wachtend orf.
Zwischenahn. Der HandelsmannI . H.

Schröder zu Dänikhorst läßt am
Sonnabend , den 19. April d . I .,

Nachm . 1 Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause:

4 tiedige Kühe und Olirenen , nahe am
Kalben stehend,

20 —23 große und kleine Schweine , dar¬
unter einige trächtige,

20 —23 Marschschafe , worunter mehrere
Lämmer,

60 Pfd , Fett, 60 Scheffel Kartoffeln und 1 Acker¬
wagen,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet Hinrichs , Rechnungssteller.

Oesfentlilher verkauf
einer

Kndsttllt.
Nadorst. Die den Erben des weil. Brink¬

sitzers Hinrich Eilers daselbst , als:
1 ) Zimmermann Hilbert Eilers in Wilhelms¬

haven,
2) ArbeiterHermann Eilers inDonnerschwee,
3) Wittwe des weil. TischlersDiedrich Klock-

gether in Nadorst , Anna geb. Eilers das.,
4) Ehefrau des BrinksitzersJohann Hinr . Ohl¬

hofs in Bürgerfelde , Catharine Lonise
geb . Dierks das .,

5) Ehefrau des TischlersAngust Schmalfeld,
Helene aeb. Dierks das. ,

gehörige, zu Nadorst belegene
Lan- stelle

zur Grütze von 3 Iis 09 sr 88 qm soll am
Sonnabend , den 12. April d . I .,

Nachmittags 5 Uhr.
in Wetjen 's Wirthshaufe zu Nadorst zum zweiten
Male zum Verkauf aufgesetzt werden.

Die Besitzung liegt an einem Hauptwege und ist
nur reichlich Vs Stunde von der Stadt entfernt.

Die Ländereien haben eine Grütze von reichlich
40 Sch. S . und find bester Bonität.

Das Wohnhaus ist neu und massiv in Stein und
unter Ziegeldach aufgeführt, das vorhandenealte Wohn¬
haus befindet sich ebenfalls in einem guten Zustande.

Die Bedingungen können auf meinem Burean : kl.
Kirchenstraße Nr . 7 eingesehen werden , auch bin zur
unentgeltlichenErtheilung weiterer Auskunft gern bereit.

Im letzten Berkausstermine sind 10,200
Mark geboten.

ZloL. < Rechnstllr.
Rastede . Logemann 's Köterei zu Wemken-

dorf wird am

Donnerstag , den 10 . Aprit rr.,
Nachmittags 4 Uhr,

im Nnttelerkruge zum öffentl. Verkauf ausgebotsn.
Es soll auch versackt werden , einzelne Parcellen,

wozu Kauflustige sich stellen, zu verkaufen.
C . Hagendorff , Auctio nator.

Auf eine in der Nähe von Oldenburg
belegene Landstelle werden zum 1 . Novbr.

I . oder früher 40,000 Mk . zu 4 °/«
Zinsen an - bezw . nmzuleihen gesucht.

Näheres durchE . Memmen , Rechnungssteller,
Bergstraße 5.



Edewecht. Der Kaufmann C . H. Orth das.
läßt am
Donnerstag , den Lv April und
Sonnabend , den 12 . April d. I .,

(nicht , wie bekannt gemacht, am Freitag,
den 4L April,)

jedesmal Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in seinem Hause öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist

eine große Partie Manu¬
faktur-, Eisen- und Kurr-
ivaaren

verkaufen.
Da das Lager gegen Mai geräumt sein muß , so

soll zu jedem Preise verkauft werden.
Kaufliebhaber werden eingeladen . Becker.

^ Gnglisch Nay gras,
H Timothee,

Rothklee , amerik. ,
Z § Rothklee , deutscher,

Weifiklee, Zs
-LZ Schwedenklee , 2. ^
HO Schotenklee,
Z Lupinen,
W Wicken,

Steckrüben , echte englische,
Runkelrüben,

alle gangbaren Wiesen -Gräser,
Garten -Rasen -Mischungen,
Blumen -Samen,
Gemüse -Samen,
i8t » elL^ 8tRrl»Ive1vr » ,
Spargel -Pflanzen,
Grdbeer -Pfianzen,
Tuberosen -Zw iebeln,

tnn «li « nn8.

Leus L Virodov,
Hetckeiieu äer Saison

in Regen- , Promenaden- u. Brunnen¬
mänteln , Bisites , Fichus u. s. w . empfehle

zu billigen Preisen.
AE " Anfertigung nach Maas unter
Garantie KU . GlzlLrÄÄSI *-

Gaststrafe 13.
SchöneKartoffeln halte bei Scheffeln und Liter¬

weise bestens empfohlen.
H . B . Hinrichs , Nelkenstr. 23.

Bettfedern und Daunen
lin doppelt gereinigter staubfreier Waare , das l
Pfund von 70 H an . Graue Halb¬
daunen , besonders preiswürdig , das
Pfund zu 1 Mark S« Pf . Bettsatins,
Köperinlitte und Federleinen , Tischzeuge, Hand¬
tücher, und ^/4 , Leinen und Halb¬
leinen zu Betttüchern , Hemdentuche, carr. Bett¬
zeuge und Cattune in guten Qualitäten zu!
den billigsten Preisen . I

Genähte Jnlitte , Ueberzüge, Betttücher sind
stets auf Lager. Die Anfertigung der Betten s

I geschieht gratis.
Ang . Bruhn , Haarenstraffe 34.

U Knaben - und Mädchenhemden von X
H Hemdentuch, das Stück von 40 H an, Manns - H?
M «nd Franenhemden von Hemdentuch und
L Halbleinen , das Stück von 1 ^4 an, Arbeits - « s
8 kitte ! und Hemden , das Stück von 1 ^ 2
2 an, fertige Arbeitshosen , Jacken und AU Knabenanzüge zu sehr billigen Preisen A
H empfiehlt I»
U Ang . Bruhn , Haarenstraffe 54 . H
an » « » » » » « « » « » « « « « »

Achtbaren Firmen und Privaten
rbietet sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von
Zeitgeschäften an in - und ausländischen Börsen
n allen auf Termin gehandelten Artikeln , unter
Glichen Bedingungen , sowie strenger Discretion und
st zu mündlicher Rücksprache gern bereit.

VvvljviL,
Breme « , Langenstraße 131 . j

Aelteste deutsche
Schamnwemfabrik.

kewslör 8eki.
Durch alle Weinhandlungen zu

beziehen.
General - Vertreter:

.tvli . Huuleliv , Oldenburg i ./Gr.

Gegründet 1826.

18 Medaille ».

Bewährt mit
Grfolg!

Wer im Interesse seinerGesund¬
heit und zurMagenkräftigung
einen Liqueur genießt , der gewöhne
sich regelmäßig , vor oder nach Tisch,
abends vor dem Schlafengehen und
nach starkemWein - und Biergenuffe,
an den vorzüglichen Bitter-Liqueur"
Heu . li 'vlstoin»« von vr . insä.
8o1rrörnl )Asri8 . Auchhalb und
halb mitCognae oderPfeffer¬
münz vermischt, wirkt derl/sst «-

mae vorzüglich.
Haupt - Agentur bei HerrnJoh.
Lohmann, Oldenburg, ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen

Herren Debitanten.
B-st- i . vorz . Ausführung.

Kreuzgestell p . Casse ^ 245,0 « I mit Glocke
Rahmengestell „ „ „ 275, «« l und Laterne.

Garantie ein Jahr . Größtes Lagera. Platze.k ät <il. I 'artnr»»» , 21 Langestr. 21.
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LL. Gaststr. 15.
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Frisches Rofffleisch empfiehlt
_ I . Spiekermann , Kurwickstraße 26.

Empfehle großblumigeStiefmütterchen , Marien¬
blumen , Vergißmeinnicht , Aurickeln und
Nelken. C . Neumann Ww . , Zeughausstr . 20.

DtdrnburgischeSpar- undKjh-Vsnli
Wir vergüten für Einlagen mit » >

3monatlicher Kündigung V^/a unter dem jeweiligrM»
Discontsatz der Deutschs
Reichsbank , mindestens a
2V2 °/« ,höchstens3'/s °/o p.

kurzer Kündigung und aus Check- Conto 2 °/o
Einlagen werden in beliebigen Summen ang^nommen, jedoch muß in der Regel eine Einlage minde¬

stens 75 Mark betragen.
Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglin unserem Coursbericht notirt.

Die Direktion.
Thorade. Propping . Jaspers.

Ausweis
der

Menburgischen Knbesbank
pro S1 . März 18SV.

/lvtlva.
Cassebestand . 156,282
Wechsel . „ 8,327,268 ?>
Effecten . „ 3,003,686Discontirte verlooste Effecten . . . . „ 4,02S
Conto - Corrent - Saldo . „ 6,395,118 l>!
Lombard - Darlehen . „ 11,626,321zz
Bankgebäude , abgeschrieben bis auf . . „ 1
Nicht eingeforderte60"/, des Actien-

Capitals . „ 1,800,000-
Diverse . „ 22,100 «

^ 31,384,813 6
Passivs.

Actien- Capital . 3,000,000 -
Depositen:

Regierungsgelder und Guthaben öffentl.
Cassen . . . . 9,128,513 35

Einlagen von
Privaten . . . „ 17,501,682 59

Einlagen auf
Check- Conto . . „ 551,280 82

Aufgerufene, noch nicht
gelangte Banknoten.

Reservefonds . . . .
Diverse.

zur Einlösung
27,181,476 »

600 -
416,518 A
736,016

31,334,813 Ü

Zinsen.

Wir vergüteten im Monat März /
für Einlagen mit halbjährigerKündigung 3 "/,

„ „ „ vierteljähriger „ 2 '/? /o
„ » 1, kurzer „

und auf Check- Conto . 2 "/, I
Oldenburgische Landesbank.

Brofft . Harbers. Wiefenbach.
Oldenburg . Wir vergüten für Einlageiimit halbjähriger Kündigung 3

„ 14tägiger „
«nd auf Check - Conto 2 V- °/o .

W. Mrtmann X Söhne,
Bankgeschäft.

Oldenburg. Anzuleihen gesucht
Wir prompte Zinszahler mehrere
grofiere nnd kleinere Cap Ltalie«
zu llVs bis 3 °/« Zinsen gegen erste
Hypotheken aus fast neue werthvolle
Häuser in Wilhelmshaven. Die
Hypotheken gehen durchweg nur bis
zur Hälste bezw. - es Brandcaffen
taxats , find also durchaus sicher.

.4 ^ O«1l »vrL » .
Oldenburg. Auf ein werthvolles Immobil

hies. Stadt werden 1000 bis 1500 gegen 5"/«
Zinsen auf sofort anzuleihen gesucht durch

H . Hasfelhorft,
_ kl . Kirchenstr. 9.
Ourn 1. Mai und später werden an - bezw . uni

-O zuleihcn gesucht : 13,000 Mark. 7000 Mark.
4000 Mk . , 2100 Mk . . 1800 Mk . . 1000 Mk . . 900M

E . Memmen , Rechnungsstllr . , Bergstr . 5.

MN - - n
^ IsäorlnAs dsl 6arl ^ggkrking.

»» v v 4 Q ^ 1 irt tlniltirinulioii«
VR u 8 8 Tv Cvselrvirlrvi » 2N billixeu
krsissQ. linLnr Csllriickor 8tr «be

E li »IS,
Hrriiiiis,

kli tviri rt ^pS , Iil^

Ickiui
empfiehlt billigst ^o!l . NvdrvllS.

Wir Ziegenlämmer
zahlt die allerhöchsten Preise

Ww . Funke, Donnerschwee.



Oldenburg. Zu belegen jederzeit größere
kleinere Capitalie « gegen Hypothek

u S '/s bis 4 °/° v » .
H. Hasselhorst , Rechnungssteller,

kl. Kirchenstraße Nr . 9.

Saathafer, Feldbohnen , Leinsaat,
Kras- und Kleefaat empfiehlt

st. o . AvimillS.

Garten - , Feld - und Blumen-
Lämereien empfehle in bester keim-
ahiger Waare.

st . v . Kleimms.
^ 8loh. Ein tafelförmiges

Klavier hat billig abzugeben

Oldenburg. Zu verpachten 7 '/z JuckWisch-
and im Ohmstederfelde. Gerh . Jürgens Ww.

Oldenburg , 1890, April 3 . Mit dem heutigen
Tage eröffnete Haarenstraße SS eine

ItieLliuiiilliuiiA
-Wtz

md bitte um geneigten Zuspruch. G . Keller.
Apen . Meinen wegen seiner guten Nachzucht

bekannten starken , dunkelbraunen

vom Eberhard aus einer Cleveland- Stute, empfehle
um Decken. Deckgeld, wenn trächtig, 15 wenn
M 6 Abziehegeld 50 L,.

_ D . zu Klampen Wtve.
Donnerschwee. Für die diesjährige Deckzeit

,alte ich meinen schönen, schwarzen
Stammhengst „Liusr"

zum Decken der Stuten bestens empfohlen . Deckgeld:
trächtig 18 güst 9 _ H . Hespe.

Astrup. Meinen schönenEber empfehle zum
Decken. Fr . G . Meiners.
kLin leistungsfähiges Frankfurter Weinhaus sucht
>2- zum Vertrieb seiner Weine einen bei Privaten
gut eingeführten Vertreter gegen hohe Provision;
)ie seitherige Kundschaft wird mit übergeben.

Offerten erbeten unter 1 . W. 715 durchHaafenstein
L Vogler A . - G . Frankfurt a/M.

Gesucht. Junge « , die das Formen erlernen
wollen . L 4!« . , Eisengießerei.

Osterscheps. Gesucht auf sofort einGeselle.
Joh . Feld hus , Schmiedemeister.

Nordloh . Suche auf sogleichzwei tüchtige
Gesellen . H . Vogel , Zimmermeister.

Horsten (Sande) . Ein Bäckergesell, welcher
elbständig arbeiten kann , findet dauernde Stellung auf
gleich . Lohn nach Vereinbarung.

C . F . Ramanu.

Subdirectim «Gm -Agmy
einer angesehenenHagelt »ersich . - Gesellschaft an
cautionsf. Herrn (Officier, Landwirth od . dergl.) sofort
>u vergeben . Gefl. Off . nebst Angabe von Referenzen,
nsherige Beschäftigung , Personalien erb . sub l . ll . 8682
anLmckoltk Alv88v, Koi lin 8IV „ erbeten

Saudhatten . Am 2 . Ostertage:

wozu freundlichst einladet I . F . Harms.

Hotel mm Mbeuhof.
Am 1. Osterfeiertag , den 6 . April 1890:

W" l-etrike geobsen östentlieken
Gesellschasts -Abend,

"usgeführt von der Capelle des Oldenb . Jnf .-
Regmts . Nr . 01 untcr persönlicher Leitung des

König ! . Müsikdirigenten Herrn H . Hüttner.
Es gelangen zur Aufführung:

„Das Schwert des Damokles ."
Schwank in 1 Act von G . zu Putlitz . — Ferner:

„Lott ' ist todt ! " Ziv« !
Große Poffe in 1 Act von Günther.

Außerdem die stets mit großemLacherfolg aufgenommene
„Zukunfts - Sinfonie ."

Musikalisches Zungenragout mit allen Chicanen.
Sodann : „ Die drei Coneertmeister, " oder

"Peter Bumm ." Hochdrastisches Intermezzo der
^roßenknetener Stadtcapelle . Schließlich : Das Neueste
"uf dem Gebiete der Komik : „ Eulalia . " Haar-
nräubendes Couplet. Außerdem: Solo - Seenen in
b^annter, vollendeter Darstellung w . ec.

Zu diesem letzten , großartigsten und vollendetsten
^ sellschaftsabend ladet freundlichst und ergebenst ein

H . Struthofs.
Entree 3« Pf . Anfang 7 '/- Uhr.

iE - -M,

Kockbilinnen - llllell - XLlr
em / smeL MkruxtvckuLt

untsr aintlieker Ovirtrvle bsrAsstsIlt unä ÄILÜlOll

allgem . empkodlenu.verorSMals bestes
mrä selwelL virlsamstes LesviügWgs-

O mittel beiVeräMMgs - MäLrüäbrMgs-
besebveräeu , varm- imä Magevleiäv»
nllsr Lbsnso von vininsnt Itvrllirält . IVirünirx
bsi Laiarrkeu üer Imttröbre rmä äer
IiUüge : beillusieir, lleiserkett , Lebleim-

allSWlll̂ I u . 8 . V . nnä in ^olZk 861NS8
I.II'lllüI-KLllLI.I'LS

bei giMLsokvll uuä rbeumattsebeu

I,6iä6ll.
Lin KIS 8 Hoelrfstinnnt ii

enispkiebt klein8a !rgebsit unä clemsntspi'eebenll
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(Nur Acht wenn in Glasern wie nebenstehende Abbildung .)
Lällüivbm stell ^pottiekM ll. NilleralwasserballüIllLge» eie.
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^ Gartenmöbeln
in großer Auswahl trafen ein:

Kaetongerätbe , käst , Kiesssr , Speitrsn,
Kübel sto . billiget bei

L. L k. korlmallll, Langestr. 21.
N8 . Ü/Iöbeln au8 diatur -Lioko , 8Ske peoi8-

zvertk. _

vooät's Ltsblissement.
Sonntag , den 6 . April ( l . Ostertag ) ,

Nachmittags 4 Uhr:

Großes Concert)
ausgesührt von der ganzen Capelle des Oldenb.
Jnfanterie - Regmts . Nr . SL unter persönlicher

Leitung des König ! . Musikd . Herrn Hüttner.
8 «1»8t«n:

Herr ConeertmeisterMehring (Violine).
„ Schröder (Clarinette) .
„ Kühling (Flöte) .

— Programm . —
I . Theil.

1. Wien bleibt Wien. Marsch von Schrammel.
2. Ouvertüre z . Op . : „ Tannhäuser " von Wagner.
3 . Fantasie a . d . Op . : „Lobengrin " von Wagner.
4 . 7 . Concert für die Violine von Benot.
5. Die Schlittschuhläufer . Walzer von Waldteufel.
6. Die Schmiede im Walde von Michaelis.

II . Theil.
7. Ouvertüre z . Op . : „ Toll" von Rossini.
8 . Concert für die Clarinette von Bergson.
9 . l.oin äu dal . Intermezzo von Gillet.

10. Concert für die Flöte von Heinemepsr.
11. Die Kaiserparadevon Eilenberg.

Anfang 4 Uhr. Entree 3V Pfg.
Zu diesem außergewöhnlichen Concert ladet ergebenst ein

4^ck. v ««ckt.

Nach Beendigung des vorstehendenConcerts:

Großes Merconcert.
KE " Entree frei . "MG

In beiden Concerten Ausschank vonFranziskaner-
Bräu aus der Brauerei von B - Haslinde,
Ohmstede.

Eröffnen am heutigen Tage Kurwickstraße
Nr . S einen

Offerire nur gute Biere und bitte um recht viele
Aufträge , deren Effectuirung ich in bester Weise
auszusühren mich bestreben werde.

Hochachtungsvoll
Mlbelm MH.

Oldenburg , den 1. April 1890.
Ipwege . Am 2 . Querlage:

V » NLI »rTl4LV-
wozu freundlichst einladet Joh . Hilgen.

Etzhorn.
Am 2 . Ostertage:« ar ^ D,

wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Krieger-Verein
für Stadt und Land.

Am L . Ostertage , den 6 . April:
8E " Großer - Mg

öffentl . Gesellschastsabend
im „Menburger SchühmlM"

zum Besten- er Sterbecasse.
Der Verein wird weder Mühe noch Kosten sparen,

den Besuchern einen genußreichen Abend zu verschaffen.
Zur Aufführung kommt u . A . : Das mit so großem
Beifall aufgenommene„ Kaiser - Festspiel " unter
Leitung des Herrn Carl Haas.

MR- Lntre « 30 rix . -MD
Cassenöffnung7 Uhr. Anfang präc. 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein D . V.

Zwilchcnshn. „lllud Versimgimg.
"

Sonntag , den 20 . April, Abends7 Uhr:

Entree für Nichtmitglieder 50 Pfg . Tanz 10 Pfg.
Abonnement 1 Mk . Damen 30 Pfg.

Mitglieder , welche Damenkarten wünschen , können
dieselben beim Vorstand (I . Lienemann) und Cassen-
führer (F . Karels) abholen ü 20 Pfg.

Der Vorstand.
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OloioliLioitiZ srapisiilsn v -ir von uns s-nsZsstMts (OriZirrals Uisrvon in nnssrsrnLssits)
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lüe im Versus bsrskile Linisge rurüeicvergülon.
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Vso
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Lännntliolis LsstslInnZsn srdittsn nur per Postanweisung , unter klseknshme
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500 000
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300 000
200 000
ISO 000
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50 000
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30 000
25 000
20 000
10 000

5 000
3 000
2 000
1 000
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7000«
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200 0»
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200 0«,
258 0« e
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Oscar Lräuer L Oo .,
inLninlna 24 . 2724iIIion6n 400 OS

Donnerschweer Krug.
Am 1 . Ostertage:

Große Einweihung
meiner neuen Kegelbahnen,

wozu freundlichst einladet_ F . Reckemeier.
Östernburg . Am 2 . Ostertage:
Krosser LinvvidungshsII

meines neu decorirten Saales,
wozu freundlichst einladet H . Käse.

« » » LAvseLLLt , » « ilirr W LvipLiKvr8lr » 88v 1V3.
^srn8xrsost -2.n8o21n88 : ^.Ull I 7295. Dsl6Zrainirr -Z.är6886 : IZOllkI'löbl'ÜUKI' ökklh °

Nadorsterkrng . Am 2 . Ostertage:

Große Tampartie,
wozu ergebenst einladet_ Wwe . Warneke.

Zoologischer Garten.
Am 2 . Ostertage:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.^
Wardenburg. „Club Eintracht."

Am 2 . Ostertage (7 . April) :
Lall

bei Cordes , wozu freundlichst einladet D . V.

Donnerschweer Krug.
Am 2 . Ostertage:

Krosser SsII,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeier.

Am 1. Osterfeiertage :
SlreieN - Homert

von der ganzen Capelle des Herrn Schmidt.
Solist:

Herr ttufslä vom Lonservslorium Weimar.
Anfang 4 Uhr . Entree so Pfg.
Um 7 ' /s Uhr : Abbrennen eines großen

Osterfeuers auf der Schützenbofswiese.
Nachdem O tllTii tl i L

GeskUschssts-Abend,
veranstaltet vom Krieger - Verein für Stadt « ud

Land , zum Besten der Slerbecasse.
Anfang 8 Uhr . Entree 3« Pfg.

Am 2. Osterfeiertage:
Iis «Lvwl UkossvL V « Z»xol8 » LSL:

OeüeMedor Lall.
jE " Tanz - Abonnement 1 Mark . "WZ

Lvrsis Ziolt « .

Ol - enbuvgev Hof.
Nelkenstraße 23.

Am 2 . Oftertage:
ir rr l I-

10 ' U freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

D . O.

Oldenburger Genossenschafts- Bank.
iLotiva Bilanz aut 31 . Ntäl 'z 1890 . ? L88iva

31,200 . — Jmmobilien - Conto.
500 . — Mobilien- Conto.

850,247 . 09 Wechsel - Conto.
92,934 . 31 Effecten - Conto.

1,057,751 . 37 Conto - Current - Conto- Debitoren
777 . 55 Diverse.

50,110 . 24 Cassenbestand.
^ 2,083,520 . 56

Actiencapital- Conto . . .
Depositen- Conto.
Check - Conto.
Pfennig -Sparcassen- Conto . .
Conto- Cnrrent - Conto- Creditoren
Diverse.

300,000.
1,104,326.

174,117.
56,040.

423,341.
25,694.

2,083,520.

Gelder verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit . 3 «/„
kurzer Kündigung und auf Check - Conto mit 2Vs °/v'

Oldenburg , den 31 . März 1890.
Ol - enbueger Genossensehasts - Bank.

_ 5 L . AküiriLLclL. 7^ . LvKv « L» Li ».
Monats - Uebevficht-er Menburgischen Spar- und Aeih-Bank pro 1. April 1890.

4betiv » . lp» 88iv » . r
Mark. Mark. a

Cassebestand. 434,154 57 Aktienkapital. 3,000,006- a
Wechsel. 6,647,245 48 Reservefond. 750,00Ss v
Darlehen gegen Hypothek . 1,926,358 65 Einlagen: n
Darlehen gegen Unterpfand 6,961,929 06 Bestand am 1 . März
Conto- Corrent-Debitoren. 11,297,984 92 1890 . . . . . ^ 24,993,056 . 60. e
Effecten. 4,195,383 93 Neue Einlagen im Monat c
Verschiedene Debitoren -. 539,908 03 März 1890 . 938,598 . 37.
Bankgebäude in Oldenburg ^ 25,931,654 . 93. <

und Brake . . . . 115,000 — Rückzahlungen im Monat i
Bank-Inventar . . . . 3,906 70 März 1890 . 842,404 05. i

Bestand am 31 . März 1890 25,082,250
Check - Conto . . 813,314 >Conto- Corrent- Creditoren. 1,281,619
Verschiedene Creditoren. 1,274,686 !

32,121,87134 32,121,871 !
^>ie Direktion. I

Ikorsäs . fropping . taspers.

3vllv dis 3500 Asrk jädrl. Nkdöllverüieirst
lrönnsn soliäs Osrsonsii gsäsu LtancksL bsi siniZbr DstütiAÜiöit srvvsrbsii . 2 .ntrsASir snb
li L . 873 K » » 8«i»8tv !n L Voxlvr , 4 . E ., ILiiln. _ _
Etzhorn. Zu verkaufen sehr gutesHeu , auch

bei Kleinigkeiten. Gerh . Hilbers.
Bnrgerfelde . Am 2 . Ostertage:

Krosse VauLparlie,
Tanzabonnement 1 Mk. , Militär 50 Pfg.,

wozu freundlichst einladet 4 «I».

Cverstm. Zum weißen Lamm.
_ Am 2 . Oftertage: _- ^ Großer Ball . ^ -

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein H . Duvenhorst.

Zum grünen Hof.
Am 2 . Ostertage:

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.
M3 . Abends : Brillante elektrische Be¬

leuchtung ^_ -
_

Nadorst. Am 2 . Ostertage:

M Frorree Katt, ^
Anfang 4 Uhr . Tanz - Abonnement 1 W

Es ladet freundlichst ein

Am 2 . Ostertage:
«« - Großer Ball . -W,

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Adolf Doodks Etabliffement.
Am 2 . Ostertage:

Ball . - --
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Östernburg. Leoker'sLIablissemeiit
Am 2 . Oftertage:

Großer Hall
Tanz - Abonnement I Mark.

Es ladet freundlichst ein Uvollor
I4L . Abends Mocturtle!

Drnck und Brrlag von B . Scharf, für on KeLarrw « verantwortlich: O . Scharf i» Oldenburg, Peterstraße 8 .
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Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung.)
Währenddessen hatte ich rasch meinen Paletot über-

geworfm und mich beeilt, auf die Straße zu kommen.
Ich sehnte mich nach frischer Luft — der ungewohnte
und unerwartete Glücksfall hatte mich ein wenig in
Erregung versetzt ; meine Stirn glühte und ich glaubte
zu fühlen , wie mein Blut schneller als sonst pulstrte.
Kein Wunder! Ich war nicht durch Erfolge verwöhnt;
meine besten Bilder hatten mir bisher am wenigsten
eingetragen, und die handwerksmäßigeCopir-Arbeit, die
mir als Junggesellen allerdings ein verhältnißmäßig
equemes und sorgenfreies Leben sicherte, widerte mich

längst an. Prinz Felix war ja nun allerdings keine
weltbekannte Persönlichkeit — aber er war immerhin
ein Prinz , und das genügte vorläufig. Allerhand
abenteuerliche Reklameideen stiegen in meinem sonst
ziemlich nüchternen Kopfe auf . Zunächst mußte eine
vorbereitende Notiz in die Presse „lancirt " werden —
das konnte Brandau besorgen — dann galt es, den
Prinzen zu einer kurzen Ausstellung seines Porträts in
irgend einem der bekanntesten Kunstsalons zu bewegen.
Ich nahm mir vor , meinen Namen mit Mmzel 'schen
Pinselstrichen unter das Bild zu setzen , damit man nicht
erst im Kataloge nach dem Maler des prinzlichen
Porträts nachzuschlagen habe - ja, du lieber Gott,
was nahm ich mir in dieser glücklichen Stunde nicht
Alles vor ! —

Auch meine Zuversicht in Bezug auf den Erfolg
meiner Werbung bei dem Commerzienrathe war be¬
deutend gestiegen . Seit dem Besuche Sr . Durchlaucht
des Prinzen Felix erschien ich mir selbst bedeutend voll¬
wichtiger denn zuvor. Der Commerzienrath verkehrte
viel mit Baronen und Grafen — einen wirklichen
Prinzen hatte ich aber noch nicht bei ihm gesehen. Ich
wollte ihm erzählen, daß der Prinz von Salau nun¬
mehr zu meinen intimeren Bekannten gehöre , und die
Möglichkeit durchblicken lassen , daß Durchlaucht viel¬
leicht auch — ja sogar sehr wahrscheinlich im Hause
meines zukünftigen Schwiegervaters verkehren würde,
aber nur bei meinem Schwiegervater — aus Rücksicht
aus mich — denn sonst halte mein Freund Felix sich

z : vom gesellschaftlichen Leben unnahbar fern. . . . Ich
nußte selbst lachen bei dieser Gedankenwendung, und
zwar halblaut vor mich hin, so daß der Herr, der so¬
eben im Sturmschritt an mir vorüberging, sich nicht
ohne leichtes Erstaunen nach mir umsah.

„ Herrjeses, Sie sind's, Wernerchen ? —" sagte der
Erstaunte , seinen Schnelllauf mäßigend und seinen Arm
mit der unbehandschuhtengewaltig großen Rechten um
den meinen legend . „Sie sind ja merkwürdigvergnügt

haben Sie ein Bild verkauft?"
„Ihre Divinationsgabe grenzt an das Wundersame,

über Brandau . Ich hoffe zuversichtlich . Sie werden
die Ihnen angeborene eminente geistige Fähigkeit, auch
chier Unmögliches nicht nur als möglich , sondern als

effektiv wahr zu ahnen und zu empfinden und so weiter,
ünftighin nicht mehr allein als Privatjux betrachten.

Dank Ihrer Verbindungen mit der vierten Dimension
und Ihrer bedeutendenConnexionen in der Geisterwelt
ind Sie zum Politiker geradezu geboren . Ich rathe
Ihnen aufrichtig: hängen Sie Ihr Referententhum an
>en Nagel und werden Sie Publizist. Sie würden
>ü aufregendsten Weltereignisse immer früher bringen
Trinen, als jede andere Zeitung .

"
Der Dicke zu meiner Rechten lachte dröhnend.
„Sie vergessen , daß ich Socialdemokrat bin , edle

Csele, und daß mein bewundernswerthes Ahnungsver-
wögen infolgedessen sehr bald Ausnahmezustand werden
mürbe. Zudem muß ich mich der Kunst enthalten. . . .
Aber nun die Wahrheit, welches Bild haben Sie ver¬
äußert ? Die Araber ? Was hat Ihnen die braunhäutige
Gesellschaft eingebracht? Genug, um einen gemeinsamen
Schoppen im Sekthause trinken zu können ?"

„Pfui, Brandau . Ueberlassen Sie das Sekttrinken
doch uns unverbesserlichen Reaktionären. Im Uebrigen
scheu Sie, daß ich einen Cp lind er trage — ein Zeichen
dafür, daß ich auf der Visitenjagd bin und keine Zeit
habe . Allerdings — bei Dürnstein möchte ich in aller
^ le gern einmal vorsprechen . Wollen Sie auf die
Redaction des „ Morgenblatts " ?"

„Fluchtartig . Ich will nur einen Artikel abwerfen
^ einen fulminanten, sage ich Ihnen. Habe mich
lange genug über die Renaissancefexerei im Kunstge-
kerbe geärgert — nun aber ist mir die Galle über¬
laufen . Die ganze Ausstattung der PrinzessinMarie
R in diesem Stile gehalten- — s' fehlte nur noch,
daß wir auch im Costüme zur Renaissance zurückkehrten .

"
„Warum nicht ? Das wäre meines Erachtens gar

l? lnö üble Idee. Zu allen Zeiten hat man sich ge¬
schmackvoller gekleidet , als in der Gegenwart . . . Da
Und wir. Ich begleite Sie hinauf, um noch einige
-lLorte mit Dürnstein zu sprechen . .

it.

Fridolin Brandau war ein verpfuschtes Genie.
UrsprünglichTechniker , dann Maler , nun Kunstreferent.
In seinem ersten Berufe hatte es ihm an Geduld und
Ausdauer gemangelt, in seinem zweiten an Schule.
Er war sehr talentvoll, aber er arbeitete zu schnell
und ließ seiner Phantasie in tollster Weise die Zügel
schießen. Er malte Böcklin'

sche Landschaften , Breug-
hel' sche Höllenscenen , Siemiradzky' sche Marterbildsr,
Spukgeschichten im Genre von Max und eigenthüm-
liche Vexirgemälde, aus denen man erst klug werden
konnte , wenn man sie in einer gewissen Entfernung
betrachtete — Alles das mit leuchtender Farbenpracht
und grober technischer Gewandtheit. Aber seinen
Bildern fehlte es an Harmonie und an künstlerischer
Ruhe. Die ernsthafte Kritik rieth ihm eine strenge
Schule an, und dis kleinen kritischen Kläffer machten
sich lustig über ihn . Er brachte es zu nichts, weil er
auf Niemand hörte. Von allen seinen Bildern hatte
er nur ein einziges verkauft, „Wasserwüste " betitelt.
Es stellte einen Seesturm dar . Trat man dicht an
die Leinewand heran, dann sah man, daß jede Welle
ein durchsichtiges Meerungeheuervon scheußlichen Formen
war . In der Mitte des Bildes befand sich ein dunkler
Punkt : ein Mann in preußischer Admiralsuniform , der
mit Händen und Füßen gegen den Sturm der Elemente
ankämpfte. Der Käufer des Bildes , ein Amerikaner,
schien das Gemälde übrigens nur als Curiosität an sich
gebracht zu haben , denn er hatte geäußert, so etwas
Verrücktes sei ihm im ganzen Leben noch nicht vor¬
gekommen . Der zweifelhafte Erfolg war, wie gesagt,
auch der einzige geblieben , und grollend zog sich Fridolin
gänzlich vom Gebiete der ausübenden Kunst zurück und
widmete sich fortan nur noch der Kunstschriftstellerei.
Das war ein Feld, auf dem das Glück ihm höher
blühte. Es zeigte sich, daß er ein gesundes Urtheil
und kritischen Sinn besaß . Die Zeitungen öffneten
ihm gern ihre Spalten , und so war er denn seit etwa
Jahresfrist der ständige Kunstreferent des „Morgen¬
blatts ."

Die Redaction des „ Morgenblatts "
, einer großen

politischen Zeitung mittelparteilicher Richtung, lag im
Hofgebäude eines riesigen Hauses der Kochstraße . Man
mußte sich stets zwischen unförmlichen Papierballen,
mit denen eine Anzahl moderner Cyclopen hantirte,
hindurchwinden, um die kleine Seitenthüre zu erreichen,
die nach dem ersten Stockwerke des fünf Etagen hoch
gen Himmel steigenden Querbau's führte . Hier trat
man zunächst in die Expeditionsräume, in denen der
alte Schaller als Oberster eines ganzen Heeres von
geschäftigen Geistern schaltete und waltete. Mit dem
alten Schaller stand sich Fridolin Brandau auf be¬
sonders gutem Fuße . Schaller hatte die Honorarbücher
zu führen, und Fridolin lebte ständig „auf Vorschuß .

"
Auch heute galt der erste gemüthliche Gruß des Kunst¬
referenten dem Expeditionsches.

„Servus, Herr Ober- Geheimer-Rechnungsrath ! "
„ Ich habe die Ehre, Herr Brandau .

"
„Wie geht 's Geschäft ? "
„Danke ergebenst — es macht sich . "
„Ihre liebe Familie ist wohl?"
„ Ganz wohl , Herr Brandau — bis auf den Jüngsten,

der sich eine kleine Erkältung geholt haben muß."
„ Camillenthee, Herr Geheimrath, und wenn ihn der

Junge nicht trinken will, legen Sie ein Fünfgroschenstück
auf den Grund der Tasse . Das hat mir immer ge¬
holfen . . . Ich will nur einen Artikel zum vr . Ehr¬
mann bringen, Excellenz — suchen Sie mir inzwischen
mein Conto heraus, wir müssen uns mal wieder be¬
rechnen "

. . .
Der Alte nickte lächelnd und griff dann mit einem

heimlichen Seufzen nach seinem colossalen Geschäftsbuchs.
Ich hatte mich inzwischen in das mir bekannte

Cabinet des Chefredakteurs, meines alten Schulfreundes
Erich Dürnstein, verfügt. Er befand sich gerade mit
einem politischen Mitarbeiter des Blattes in einem
intimen Gespräche , von dem ich noch einige Weisheits¬
sätze erhaschte.

„Das nutzt uns gar nichts , mein lieber Herr
College, " sagte Dürnstein soeben , mit der Hand auf
ein vor seinem Platze liegendes Manuskript weisend,
„das hat weder Hand noch Fuß , das ist zu zahm , sage
ich Ihnen , viel zu zahm . Wollte ich Ihren Artikel
ausnehmen , dann würde man uns mit Recht ein Blatt
ohne Rückenmark , ohne Saft und Kraft nennen. Wir
wollen vermittelnd wirken , begütigend, versöhnend —
ganz gewiß , es ist dies ja eben die hehre und lautere
Aufgabe unseres Organs und ihr verdanken wir den
eminenten Erfolg, den das „Morgenblatt " aufzuweisen
hat — aber damit ist noch lange nicht gesagt , daß wir
uns beugen müssen . Gott soll mich bewahren ! Un¬
erschrocken und schneidig , das ist auch unsere Parole.
Inhaltlich bin ich mit Ihrem Artikel durchaus einver¬
standen — durchaus, lieber Freund — aber die Form!
Viel mehr Hiebe nach rechts und links, und jederHieb
muß sitzen. Die Position wahren, heißt es — unter

allen Umständen die Position wahren ! Was Sie gegen
die Monopolisirungswuth, gegen das Manchesterthum
und den Anarchismus sagen, ist zweifellos richtig —
aber lange nicht energisch genug ausgedrückt , lieber
Freund . Geben Sie den Conservativen eine Tiefquart,
den Fortschrittlern einen Hieb über den Kopf und der
Socialdemokratie eine wuchtige Terz, doch fuchteln Sie
nicht in der Luft herum. Sie würden mich sehr ver¬
binden, wenn Sie Ihren Artikel nach diesen Gesichts¬
punkten noch einmal durcharbeiten wollten — er ge¬
fällt mir und ich würde ihn gern nehmen. Und dann
vergessen Sie den versprochenen Aufsatz über die Lohn¬
frage nicht , besterArnstedt . . . Grüß Gott, Werner —
Du hast Dich lange nicht sehen lassen !"

Wir drückten uns die Hände, während der energie¬
lose Artikelfchreiber fein Manufcript in die Brusttasche
versenkte und sich empfahl.

(Fortsetzung folgt .)

Bezirks -Commando ll. Oldenburg.
Die diesjährigen Frühjahrs - Control-Versammlungen

finden wie folgt statt:
In Oldenburg , Stadt : vor der Jnfanterie - CaserneI.

am 9 . April , Vorm. 9 Uhr, dis Jahrgänge 1877,
1878 , 1879 und 1880;

am 9 . April, Nachm . 3 Uhr, die Jahrgänge 1881,
1882, 1883 und 1884;

am 10 . April, Vorm. 9 Uhr, die Jahrgänge 1885,
1886, 1887, 1888, 1889 und die zur Disposition
der Ersatz - Behörden Entlassenen;

am 10. April, Nachm . 3 Uhr, sämmtliche Ersatz-
Reservisten der Armee und Marine;

in Apen : am 11 . April, Vorm. 9 Uhr, hierzu sämmt-
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land- und Seewshr
1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Zwischenahn: am 11 . April, Nachm . 2 Uhr, desgl. ;
in Westerstede : am 12 April, Vorm. 9 Uhr, desgl. ;
in Rastede : am 12 April, Nachm . 3 Uhr, desgl. ;
in Oldenburg , Landgemeinde : am 14. April, Vorm.

9 Uhr, vor der Jnf .-Caserne I ., sammtliche Mann¬
schaften der Reserve der Armee und Marine, der
Land- und Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur
Disposition der Truppen - und Marinetheile Beur¬
laubten und die zur Disposition der Ersatz Behörden
Entlassenen;

in Oldenburg , Landgemeinde : am 14 . April, Nachm.
3 Uhr, vor der Jnf . - Caserne I . , sammtliche Ersatz-
Reservisten der Armee und Marine;

in Osternburg : am 15 . April, Vorm. 9 Uhr, vor der
Cavallerie- Caserne, sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Armee und Marine, der Land - und
Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition
der Trupen - und Marinetheile Beurlaubten und die
zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen;

in Osternburg : am 15 . April, Nachm , 3 Uhr, vor der
KavallerieCaserne, sämmtliche Ersatz -Reservisten der
Armee und Marine;

in Sandkrug : am 16 . Aprils Vorm. 8Vr Uhr, sämmt¬
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land - und Seewehr
1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition derTruppen-
und Marinetheils Beurlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Ahlhorn : am 18 . April, Vorm. 9 Uhr, desgl. ;
in Wildeshausen : am 18. April, Nachm . 1 Uhr, desgl. ;
in Visbeck: am 19 . April, Vorm. 10V« Uhr, desgl. ;
in Vechta : am 19. April, Nachm . 3 Uhr, Platz vor

dem Amtsgerichts- Gebäude, sämmtliche Mannschaften
der Reserve der Armee und Marine, der Land - und
Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition
der Truppen - und Marinetheile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Vechta : am 21 . April, Vorm. 10 V« Uhr, Platz
vor dem Amtsgerichts- Gebäude, sämmtliche Mann¬
schaften der Ersatz - Reserve der Armee und Marine;

in Lohne : am 21 . April, Nachm . 4 Uhr, sämmtliche
Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve der
Armee und Marine, der Land - und Seewehr 1 . Auf¬
gebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz Behörden Entlassenen;

in Damme : am 22 . April, Nachm . 1 Uhr, sämmtliche
Mannschaften der Reserve der Armee und Marine,
der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die
zur Disposition der Truppen - und Marinetheile
Beurlaubten und die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen;

in Damme : am 22 . April, Nachm . 3 Uhr, sämmtliche
Mannschaften der Ersatz - Reserve der Armee und
Marine;



in Dinklage : am 23 . April, Vorm. IIV 4 Uhr, sämmt-
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land - und Seewehr
1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz -Behörden Entlassenen;

in Essen : am 23 . April , Nachm . 4 Uhr, desgl. ;
in Löningen : am 24 . April , Vorm. 11 Uhr, desgl.?
in Lastrup : am 24 . April, Nachm . 3 Uhr, desgl. ;
in Cloppenburg : am 25 . April , Vorm. 10 Uhr, Platz

auf dem Füllberge, sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Armee und Marine , der Land - und
Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition
der Truppen - und Marinetheils Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz- Behörden Entlassenen;

in Cloppenburg : am 25 . April, Nachm . 2 Uhr, Platz:
auf dem Füllberge, sämmtliche Ersatz - Reservisten der
Armee und Marine;

in Friesoythe: am 26 . April, Mittags 12 Uhr, sämmt¬
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land- und Seewehr
1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Disposition
der Ersatzbehörden Entlassenen;

in Ramsloh: am 26 . April, Nachm . 4 Uhr, desgl.
Diejenigen Land - und Seewehrleute, welche in der

Zeit vom 1 . April bis 30. September 1878 einge¬
treten, sowie diejenigen Schifffahrt treibenden Mann¬
schaften und Hollandsgänger, welche sich auf der Schiffer-
Control-Versammlung im Januar d. I . gestellt haben,
sind von dem Erscheinen auf den resp . Control- Ver¬
sammlungen entbunden.

Besondere Gestellungsbefehle werden nicht ausge¬
schrieben.

Etwaige Gesuche um Befreiung von den Control-
Versammlungen sind so zeitig dem Hauptmeldeamt II
in Oldenburg einzusenden , daß dasselbe den Betreffenden
Bescheide darauf ertheilen kann.

Bei Krankheitsfällen ist ein von der Ortsbehörds
beglaubigtes Attest entweder dem Hauptmeldeamt II
in Oldenburg vor stattfindender Control- Versammlung
oder dem Bezirksfeldwebel spätestens zur Stunde der¬
selben einzureichen.

Die Militärpässe sind mit zur Stelle zu bringen.
Die Ueberführung der Mannschaften der Land - und

Seewehr 1 . Aufgebots des Jahrgangs 1877 zur Land-
bezw . Seewehr2 . Aufgebots, sowie der Reservisten der
Armee und Marine des Jahrgangs 1882 zur Land-
bezw . Seewehr 1 . Aufgebots erfolgt bei den Control-
Versammlungen.

Einer vorherigen Einsendung der Militärpässe be¬
darf es nicht.

Die Herren Officiere und Aerzte haben sich auf
den resp . Controlplätzen einzufinden.

Die Herren Gemeinde - und Bezirksvorsteher werden
ersucht , zum Bekanntwerden vorstehenden Erlasses
möglichst mitzuwirken.

Oldenburg , den 18 . März 1890.

Zollfreier Versandt durch : W . H . Mielck,
Frankfurt a ./M.
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